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Der Studentenſtreik
Vom 7 Oktober ſchreibt man uns aus Peters

burg Die Bomben die der Miniſter Schwarz gegen das
ruſſiſche Hochſchulleben mit blinder Wut und unausgeſetzt
geworfen hatte ſind nun geplatzt Wie eine verzehrende
Flamme ergießt ſich die Streikwelle über die Univerſitäten
Polytechniſchen Jnſtitute Frauenkurſe und andere Hoch
ſchulen Rußlands Jn Petersburg Moskau Charkow uſw
feiern bereits Tauſende ja Zehntauſende von Jüngern der
Wiſſenſchaft und verſetzen die geſamte Welt der ruſſiſchen

ntellektuellen in die größte Aufregung
Und dieſe gewaltigen Streiks die in einen General

gusſtand der ruſſiſchen Studentenſchaft überzugehen
drohen bedeuten ſchon jetzt den Bankerott des Miniſte
riums Schwarz jenes Miniſteriums das mit unerhörter
Frivolität die äußerſten Konſequenzen provoziert das auch
nicht von einem Hauch akademiſcher Freiheit beſeelt den
ganzen Sommer hindurch am Ruin des ruſſiſchen Hoch
ſchullebens gearbeitet hatte Jetzt da alles aus der Lethar
gie aufgerüttelt wird vermag niemand die tieferen Motive
des Syſtems Schwarz zu ergründen vermag es niemand zu
faſſen zu welchem Zweck dieſer gefährliche Umſtürzler die
ganze Maſchine des akademiſchen Lebens zum Stillſtand zu
bringen ſich bemüht wenn man nicht etwa annehmen will
daß er als Anhänger des echt ruſſiſchen Verban
des die Bildungsanſtalten an und für ſich als überflüſſige
Giftpflanzen betrachtet und deren Untergrabung erſtrebt
Denn wie allerſeits anerkannt wird hatte nicht der ge
ringſte Anlaß zu den rigoroſen Maßnahmen des Unter
richtsminiſters vorgelegen Jm Gegenteil Hintereinander
hatte ein Univerſitätslehrer nach dem anderen dem ruhigen
Geiſt und dem Lerndurſt der jetzigen ruſſiſchen Studenten
ſchaft in der Oeffentlichkeit Bewunderung gezollt hinter
einander hatten ſie die Verſicherung abgegeben daß die
ſchöpferiſche Kraft der akademiſchen Jugend auf allen Ge
bieten im Wachſen begriffen ſei und eine neue Aera be
deute Alſo hatte es die den Hochſchulen im Jahre 1905
gewährte Autonomie alias akademiſche Freiheit bewirkt
daß über zwei Jahre an den Hochſchulen Rußlands der
Geiſt des Friedens und der Arbeit herrſchte

Da kam der von kleinlichem und unpolitiſchem Reak
tionsgeiſt getriebene Miniſter Schwarz ans Ruder und mit
ihm kamen immer ſchärfere immer zerſetzendere Beſtim
mungen Von der ihm verliehenen Macht wie trunken
hämmerte er am erneuten und lebensvollen Bau der
höchſten Bildungsſtätten Rußlands als ob die deſtruktive
Arbeit die einzige Aufgabe eines ruſſiſchen Unterrichts
miniſters wäre Ein jedes Zirkular das er erließ zeugte f
nur von Brutalität die der im Hintergrund befindlichen
Bajonette ſich bewußt war Noch dürften die meiſten dieſer
Heldentaten unvergeſſen ſein aber um den ſelbſt für einen
ruſſiſchen Miniſter außergewöhnlichen Haß den dieſer Mann
auf ſich geladen zu begreifen ſei an ſeine wichtigſten Ver
ordnungen ſummariſch erinnert Durch hartnäckigen Kampf
brachte er es dahin daß 2130 Hochſchulhörerinnen
die zum größten Teil bereits die Hälfte ihres Studiums
oft mit glänzendem Reſultate abſolviert hatten und
ihren männlichen Kollegen offiziell gleichgeſtellt waren ſo
gut wie ausgeſchloſſen wurden Ein gleiches Schick
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Des alten Fritzen Unglücksnacht
Zum 150jährigen Gedenktage des Ueberfalls bei Hochkirch

14 Oktober 1758
Von F von Rembach

Nachdruck verboten
G Es iſt wohl nicht das geringſte Ruhmesblatt in der
Seſchichte Friedrichs des Großen daß er ſich derjenigen
age ſeines ruhmgekrönten Lebens nicht zu ſchämen braucht

an denen er Niederlagen erlitt
Die ſchwerſte derſelben die ihm die Oeſterreicher in der

Nacht zum 14 Oktober 1758 beibrachten durch den be
rühmten Ueberfall bei Hochkirch die ſo ſchwer war daß der
Heldenkösnig an den Rand der Verzweiflung gebracht war
und ſogar Selbſtmordgedanken äußerte läßt gleichwohl das
preußiſche Heer in ſo glänzender Weiſe daſtehen daß man
r ht yötig hat irgend etwas zu vertuſchen trotzdem wohl
kannt werden muß daß dieſe Niederlage nicht ohne Schuld

Friedrichs ihm beigebracht werden konnte Auch das größte
nie kann einmal irren And gerade bei Kriegshelden
geſchieht es nur zu oft daß ſie im Bewußtſein ihrer Kraft
r in der Verkrauensſeligkeit der Siegesgewohnheit ſich

iſt zutrauen als gut iſt und die Vorſicht außer acht

tz Das war auch bei Hochkirch auf ſeiten des Preußen
25 der Fall Er war nach der Schlacht bei Zorndorf

vor Auguſt ſo ſchnell wie möglich nach Sachſen geeilt um
ort dem hart bedrängten Prinzen Heinrich ſeinem Bruder

Halle a Mittwoch den
ſal ließ er der überwältigenden Mehrheit der jüdiſchen
Abiturienten widerfahren ſo daß viele Hunderte von ihnen
die Tore der Hochſchulen geſperrt fanden Die Studenten
ſchaft als Ganzes beraubte er der geſetzlich ihr zuſtehenden
Vereinsrechte und ihrer traditionellen Aelteſtenausſchüſſe
und die Profeſſoren wies er an aus den Parteien die
nicht zu der gegenwärtigen Regierungsmehrheit gehören
auszutreten bezw die Lehrkanzeln zu verlaſſen womit er
hunderte von Profeſſoren und Dozenten die ſich zu den
Kadetten zählen traf Während ſeiner Aera durfte es ſo
dann paſſieren daß der Generalgouverneur von Odeſſa vier
Profeſſoren darunter den ehemaligen Rektor der Odeſſaer
Univerſität deswegen weil ſie im Oktober 1905 ihre kon
ſtitutionelle Geſinnung nicht verhehlt hatten im Sommer
1908 ohne ſelbſt einen Schein des Rechts maßregelte Nach
und nach hat er alle betroffenen Kreiſe aus ihrem Ruhe
zuſtand herausgedrängt Und es geſchah das Merkwürdige
daß diesmal die Jnitiative von den Profeſſoren Kollegien
ausging Die Forderung politiſcher Geſinnungsloſigkeit als
Aequivalent für das Verbleiben auf den Lehrſtühlen rief
bei den gemäßigteſten Elementen Unwillen und bei den
radikaleren Haß hervor Die Univerſitätskonſeils von
Petersburg und Moskau wieſen den Miniſter auf die Ver
letzung des Autonomiegeſetzes von 1905 hin und ließen ihm
durch ihre Reſolution eine Abfuhr zuteil werden Damit
begann der eigentliche Kampf ein Kampf um das formale
und das moraliſche Recht zugleich

Die Studentenſchaft aber ging weiter
als die Profeſſoren es gewünſcht hatten und
griff mit dem ihr eigenen Temperament zum energiſchſten
Mittel Vorbei war die ruhige Stimmung Jn Verſamm
lungen die von Tauſenden beſucht waren fielen abermals
herbe Worte gegen das Knechtſchaftsſyſtem und als Folge
erſcheinung kam der Streik Ob nun dieſes Mittel rationell
iſt oder nicht jedenfalls muß dieſer Kampf um die akade
miſche Freiheit im reinen Sinne des Wortes auch bei poli
tiſch nichtintereſſierten Kreiſen auf Sympathien ſtoßen

Und noch iſt es in der Hand der ruſſiſchen Regierung
die Bewegung auf ihr eigentlichſtes Gebiet einzuſchränken
und nicht aus dem Rahmen gkademiſcher Forderungen her
auswachſen zu laſſen Sie braucht nur die Aufrechterhal
tung des von ihr im Jahre 1905 gewährten Hochſchulregle
ments zu verordnen um wiederum den Frieden zu haben
Sollte ſie aber dieſen Zeitpunkt vorübergehen und den
Kampf ſich in die Länge ziehen laſſen dann könnte es leicht
geſchehen daß der Brand die Hochſchulmauern überſpringen
und ungeheure Dimenſionen annehmen würde

Die Grienthkriſe
Die Lage in Serbien iſt noch immer nicht völlig ge

klärt da die Beratungen der Skupſchting fortdauern Die
Stimmung in der Hauptſtadt und der Provinz iſt nach wie
vor kriegeriſch Es treffen viele Telegramme in der
Skupſchtina ein die Krieg gegen Oeſterreich for
dern Die Belgrader Zeitung meldet aus Cetinje wo
die Skupſchtina am Montag zuſammengetreten iſt daß die
Begrüßungsdepeſche des ſerbiſchen Parlaments große Be
geiſterung erweckte Alle Redner waren für ein Bünd nis

ung
14 Oktober

n

Anzeigen

werden die r oder derenRaum mtt 80 Pfg v m20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 F ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

die Zetle 75 V
Erſcheint wöchentlich zwölfmat

Sonntage und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Redaktion und daupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
e cmgewäntgſtene Markt 24

nzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 Telephon Nr 590 u 59

1908

Montenegros mit dem Brudervolk von Ser
bien gegen den gemeinſamen Feind OeſterreichUngarn

Nach einem Telegramm ſoll der größte Teil des von der
ſerbiſchen Skupſchtina bewilligten Kredits von 16 Millionen
zur Beſchaffung von 50 Millionen Patronen ver
wendet werden Der ſerbiſche Kriegsminiſter hätte nach
eigenem Geſtändnis nicht mehr als 60 000 Mann im erſten
Moment ins Feld ſtellen können

Spitzbube Aehrenthal und Dummkopf
Jswolshki

Aus Petersburg erhält das B folgendes
intereſſante Telegramm

Die Animoſität der ruſſiſchen offiziellen Kreiſe und der
Preſſe gegen Oeſterreich iſt ſtark im Wachſen begriffen Die No
woje Wremja welche am Montag den öſterreichiſchen Botſchafts
rat Fürſten Fürſtenberg öffentlich der Lüge zieh bezichtigt am
Dienstag Baron Aehrenthal der Unwahrheit Die Börſenztg
nennt ihn mit Bezug auf ſeine Note einen notoriſchen Spitzbuben
und Falſchſpieler der ſeinem Kollegen Jswolski Worte zuſchreibe
die dieſer nie geſagt Wir wagen nicht vorauszuſagen ſchreibt
die Börfenzeitung was aus den ruſſiſch öſterreichiſchen Be
ziehungen werden wird wohin ſie die Jntrige Aehrenthals treibt
Doch iſt für uns eines unbedingt klar die ruſſiſche Diplomatie
muß ſich von der gegen ſie vorgebrachten Verleumdung energiſch
reinigen Seine Zuſtimmung hat der ruſſiſche Miniſter des Aus
wärtigen Jswolski zur Annexion zweier Provinzen mit überwie
gend ſlawiſcher Bevölkerung nicht gegeben und er konnte ſie nicht
geben Andere Blätter verſichern daß Jswolski keine Vollmacht
des Zaren gehabt hat eine ſolche Zuſtimmung zu geben während
die ruſſiſchen Diplomaten Jswolski ziemlich offen einen Dumm
kopf nennen welcher ſich habe düpieren laſſen

Tatſächlich wird von Petersburger diplomatiſcher Seite
mitgeteilt daß Baron Aehrenthal in Gegenwart von Zeugen
darunter des öſterreichiſchen Botſchafters am ruſſiſchen Hofe
Grafen Berchtold mit Jswolski über die Pläne Oeſterreichs
wegen Bosniens und der Herzegowina geſprochen hat Es
ſteht feſt daß Jswolski dabei ſehr geſchickt ausge
holt und hineingelegt worden iſt

Der türkiſche Oberkommandenr
Jm Jntereſſe einer erhöhten Kriegsbereitſchaft wird

nach Meldung aus Konſtantinopel ein neues General
kommando geſchaffen das die beiden Grenzkorps das zweite
und das dritte Armeekorps in eine Feldarmee zuſammen
faßt Sitz des Armeekommandos wird wahrſcheinlich
Adrianopel Zweck der Neuorganiſation iſt die Sicherung
eines einheitlichen ſtrategiſchen Aufmarſches Jn der Er
kenntnis daß beim Charakter des türkiſchen Soldaten die
Perſönlichkeit des Feldherrn von ausſchlaggebender Bedeu
tung iſt wird man einem bei den Truppen beliebten und
aus früheren Kriegen renommierten General das Kommando
übertragen Wie verlautet iſt Fuad Paſcha dazu aus
erſehen

Entgegen anderen Meldungen erklärt die Zeitung
Sabah es ſei offiziell feſtgeſtellt daß die

militäriſchen Vorbereitungen Bulgariens
zunehmen Türkiſcherſeits erfolgten dagegen keine außer
ordentlichen militäriſchen Maßnahmen und keine Truppen
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Hilfe zu bringen Zwar gelang dies doch konnte er die
Oeſterreicher welche unter Daun ſtanden erſt dadurch aus
ihrer feſten Stellung herauslocken daß er ſich gegen die
Lauſitz wendete

Friedrichs Wunſch war die Oeſterreicher durch eine
Schlacht nach Böhmen zu treiben und Schleſien zu Hilfe zu
kommen Der bedächtige Daun aber vermied ſorgfältig
ein Treffen und ſuchte den Marſch Friedrichs nach dem in
Gefahr befindlichen Schleſien durch wohlpoſtierte Korps zu
verzögern Endlich nahm Daun bei Loebau mit 65 000
Mann eine feſte Stellung ein während der König deſſen
Heer nur 30 000 Mann ſtark war in geringer Entfernung
von den Oeſterreichern in einer von dieſer völlig beherrſchten
Poſition ſich bei Hochkirch lagerte

Durch einen ſchweren ſtrategiſchen Fehler des preußiſchen
Generals Retzow war ein Berg unbeſetzt geblieben und die
Oeſterreicher hatten dieſe Anhöhen ſofort ſorgfältig ver
ſchanzt Dadurch hatten die Oeſterreicher ſolche Vorteile er
langt daß Daun entgegen ſeiner ſonſtigen Bedachtſamkeit
auf die Jdee gekommen war den Preußenkönig in ſeinem
Lager zu überfallen Die Jdee ſoll von General Laudon
ausgegangen ſein

Wohl hatten Friedrich und ſeine Heerführer das Miß
liche ihrer Lage erkannt Feld marſchall Keith hatte ge
äußert Wenn die Oeſterreicher uns in dieſem Lager in
Ruhe laſſen ſo verdienen ſie gehängt zu werden Und
Friedrich hatte darauf erwidert Wir müſſen hoffen daß
ſie ſich mehr vor uns als vor dem Galgen fürchten

Es war alſo eine Tollkühnheit in ſo gefährlicher Lage
zu verharren Auch ſoll Friedrich durch die falſchen An
gaben eines Spions getäuſcht worden ſein ſowie auch durch
die erwähnten Vorſchanzen der Oeſterreicher aus denen der
König ſchloß daß dieſe einen Angriff wohl erwarteten oder
gar fürchteten Jndeſſen hatte er doch beſchloſſen das Lager
zu verändern ſohald nur erſt ſein Heer auf s neue mit Pro
viant verſorgt ſein würde Er hatte die Abſicht in der
Nacht vom 14 zum 15 Oktober dieſe Aenderung der Stel
lung vorzunehmen

Es war eine entſetzliche Schickſalsfügung die vielen
tauſenden Menſchen das Leben koſtete daß Friedrich nicht
einen Tag früher dieſe Aenderung geplant hatte

Die Ziethenſchen Huſaren Patrouillen hatten am
13 Oktober ſo ernſtliche Bewegungen im feindlichen Lager
gemerkt daß ihr Kommandeur der Oberſt Seelen dem
Könige berichten ließ Der Feind müſſe etwas Wichtiges
vorhaben Der König ließ auch wirklich einen Teil der
Armee ausrücken da ſich aber kein Feind zeigte und weil ihn
die falſchen Nachrichten des Spions ſicher machten ließ er
vor Nacht noch wieder das Lager beziehen

Man warnte den König von neuem man bat daß die
Armee während er Nacht kampfbereit unter Waffen bleiben
ſollte aber vergebens Die Truppen erhielten nicht nur
Befehl ſich auszuruhen ſondern die Kavallerie ſollte auch
abſatteln um die Pferde der Pflege zu überlaſſen Dieſer
letztere Befehl brachte Ziethen in die ärgſte Verlegenheit
Er war dem König Gehorſam ſchuldig aber ihm war auch
zugleich das Leben ſeiner Krieger anvertraut Aus dieſem
Konflikt half ſich der tapfere Ziethen indem er den Befehl
des Königs ausführen ließ aber nach einer halben Stunde
ſeiner Kavallerie den Befehl erteilte wieder aufzuſatteln
Vielleicht entgingen nur dieſem Umſtand die Preußen völliger
Vernichtung

Die Oeſterreicher verließen in der Nacht zum 14 Oktober
ihr Lager General Odonel führte die Avantgarde die aus
4 Batagillonen und 36 Schwadronen beſtand ihm folgte der
General Sincere mit 16 und der General Forgatſch mit 18
Batgillonen Das Korps des Generals Laudon das dem
preußiſchen Lager faſt im Rücken ſtand wurde noch mit
4 Bataillonen und 15 Schwadronen verſtärkt wozu dann
noch die ganze öſterreichiſche Kavallerie des linken Flügels
ſtieß Die Jnfanterie dieſes Flügels führte der Feldmar
ſchall Daun ſelbſt an

Mit dieſen Truppen ſollten die Preußen von dref Seiten
in der Front im Rücken und auf dem rechten Flügel über
fallen werden Dazu ſollte noch der Herzog von Arember
mit einer anſehnlichen Truppenmacht dern linken Flügel



bewegungen Nach Adrianopel ſeien zwecks Neubewaffnun
gen 118 Waggons Schnellfeuergeſchütze und Munition ab
e Damit ſeien die dorthin beſtimmten Transporte

eendigt Nach Saloniki ſeien wie das Blatt ferner meldet
114 Waggons abgeſandt Die Transporte dorthin ſeien
damit noch nicht beendigt

Die völkerrechtliche Stellung der
franzöſiſchen Fremdenlegionärre

Der Zuwiſchenfall in Caſablanca iſt dadurch herbei
geführt worden daß der deutſche Konſul ſich für ver
pflichtet hielt die deſertierten Legionäre als Reichs
deutſche zu ſchützen während der franzöſiſche Beamte das
Recht zu haben glaubte W Deſerteure feſtzu
nehmen Mit der Frage der völkerrechtlichen

r der Legionäre beſchäftigt ſich K v Strantz
m Ta gDie Jremndentegionäre behalten ihre Staatsangehörigkeit und

Frankreich zwingt ihnen aus triftigen Gründen die ſeinige nicht
auf Wären ſie Franzoſen ſo würde die übliche ſchlechte Behand
lung und Verpflegung unmöglich ſein da die Sozialiſten ſofort
im Parlament die Scheußlichkeiten aufdecken würden die in der
Fremdenlegion gang und gäbe ſind Die Legionäre ſind moderne
Landsknechte nicht gerade mit ſtolzer Vergangenheit die natürlich
ihre leichtſinnig übernommene Verpflichtung nicht gern erfüllen
und tunlichſt entweichen was ihr gutes Recht und menſchlich iſt
erfüllt doch auch die franzöſiſche Regierung ihre Verbindlichkeiten
nicht Aber dafür gibts kein Schiedsgericht ſondern bloß Ge
horſam bis zum Ablauf der Dienſtzeit

Das franzöſiſche Militär darf daher keinen Deutſchen der den
Schutz des Konſulats nachgeſucht hat im Auslande greifen ja
überhaupt außerhalb des franzöſiſchen Bodens kann es keinen
Flüchtling halten was vielleicht peinlich für die Manneszucht aber
klares Völkerrecht iſt Damit erledigt ſich formell der Zwiſchen
fall da es gar nicht auf das Verhalten des Konſulats ankommt
ſondern auf die Tatſache der ſchon bewerkſtelligten
Flucht außerhalb der franzöſiſchen Staatshoheit oder ſollte
Marokko ſchon franzöſiſch ſein Beſtritten wird nicht die
Reichsangehörigkeit außerdem ſtehen Schweizer und Oeſterreicher
vertragsmäßig beim Mangel eigener Vertretung unter reichsdeut
ſchem Schutz der auch jedem früheren Fahnenflüchtigen zuſteht
Viel wichtiger iſt jedoch die grundſätzliche Löſung dieſer Schwierig
keit die ja jetzt lediglich als der Ausfluß franzöſiſchen Soldaten
mißmuts zu betrachten iſt

Ein Mitarbeiter des Echo de Paris hatte geſtern mit
dem öſterreichiſchen Botſchafter in Paris
nachdem dieſer eine Rückſprache mit dem Miniſter des
Aeußern Pichon gehabt hatte eine Unterredung wobei der

Botſchafter erklärt haben ſoll er habe mit Pichon über die
Frageder Fremdenlegionärein Caſablanca
geſprochen und feine Anſicht dahin geäußert daß der
deutſche Konſul einen übertriebenen Eifer
an den Tag gelegt habe Oeſterreich werde ſich keines
wegs um Landesangehsdrige kümmern die in die Fremden
legion eingetreten ſtnd Falls ſich dieſe Mitteilung daß
die Regierung am Ballplatz ſich auf Frankreichs Seite ſtellt
beſtätigt ſo wäre in dieſem Schritt des Regimes Aehrenthal
eine ſchwere Verletzung der Bundespfliten
zu erblicken zumal da Deutſchland ſich in der Angelegenheit
in vollſtem Recht befindet m

re

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hörte am Dienstag morgen den Vortrag
des Chefs des Marinekabinetts gewährte dem Profeſſor Kampf
eine Sitzung und begab ſich bald nach 12 Uhr im Automobil nach
Döberitz zur Parforcejagd

W Der r r r Botſchaftervon n ch hat im Laufe des geſtrigenTages mit dem Reichskanzler Fürſten Bülow konferiert

Beſuch des engliſchen Königspaares in Berlin
König Eduard und Königin Alexandra wer

den wie jetzt in London bekannt gegeben wird ihren

e

ſchon angekündigten Beſuch in Berlin am 22 Februar
1909 abſtatten Es fällt auf daß dieſe Ankündigung wäh
rend der jetzigen Kriſis erfolgt Jn maßgebenden engliſchen
Kreiſen wird verſichert daß England keine Verſtimmung
gegen Deutſchland hege Die Verſtimmung richtet ſich viel
mehr ausſchließlich gegen Oeſterreich

Die Erbſchaftsſteuer
Die halbamtliche Nordd Allg Ztg ſchreibt m

Königreich Sachſen wo man Gelegenheit gehabt hat über
die Er b chaftsſteuer Erfahrungen zu ſammeln haben
ſich nunmehr bereits drei konſervative 02 Organe
verſchiedener Färbung der Voigtl Anz die Leipz Ztg
und die Leipz N Nachr für Annahme der Nachlaßſteuer
ausgeſprochen Es iſt immerhin bezeichnend daß die Ab
neigung gegen die Erbſchaftsſteuer am geringſten da iſt
wo man ihr ſchon bisher näher getreten iſt

Kein Zigarettenmonopol
Es wird dem Tag beſtätigt daß von verſchiedenen

Seiten auch aus den Kreiſen der Tabakintereſſenten an das
Reichsſchatzämt Anregungen wegen Einführung eines Zi
garettenmonopols gelangt ſind Wie das Blatt aber von
gutunterrichteter Seite erfährt denkt man an den maß

enden Stellen nicht daran dieſen Anregungen Folge zu
geben

Unter den Steuerplänen des Reichsſchatzamts befindet
ſich bekanntlich bereits das Rohſpiritusmonopol
zu deſſen Durchführung die Aufnahme einer wenn auch ver
hältnismäßig geringen Anleihe erforderlich ſein wird Eine
weit erheblichere Anleihe wäre zur Beſtreitung der Ent
ſchädigungen für die Zigarettenfabriken und Händler nötig
und ſchon aus dieſem Grunde muß von einem Zigaretten
monopol Abſtand genommen werden Denn es wäre ein
Widerſpruch in ſich wollte man in demſelben Augenblick
wo man eine Verminderung der bisherigen Anleihewirtſchaft
anſtrebt zur Durchführung der Reichsfinanzreform neue An
leihen in beträchtlicher Höhe aufnehmen

Die Unterbeamten der Reichs Poſt und Telegraphen
verwaltung

denen ſeitens der Behörde der allgemine Zuſammenſchluß
bisher verſagt wurde hatten anläßlich einer am 6 und
7 Auguſt abgehaltenen Konferenz die Gründung eines Ver
bandes beſchloſſen und den Staatsſekretär im Anſchluß daran
gebeten das Koalitionsverbot ſeines Amtsvorgängers auf
zuheben Obgleich auch die überwiegende Mehrheit des
Reichstages wiederholt die Aufhebung gefordert hatte iſt
die von den etwa 100000 Unterbeamten mit be
greiflicher Spannung erwartete Entſchei
dung immer noch nicht ergangen ſo daß höchſt
wahrſcheinlich der demnächſt zuſamentretende Reichstag ſich
abermals mit der Angelegenheit zu befaſſen haben dürfte
um dieſer Beamtenklaſſe zu ihrem ſtaatsbürgerlichen Rechte
zu verhelfen Die freiſinnigen Abgeordneten werden
das mit beſonderem Nachdruck tun

Die Landtagswahl in Bernburg
Aus Bernburg wird berichtet Nachdem die Wahl

männerwahl im 9 Bezirke ungültig erklärt und infolge
deſſen 4 ſozialdemokratiche Wahlmänner nicht wählen durf
ten ſind die bürgerlichen Kandidaten Bodenbänder mit 66
und Ringk mit 64 Stimmen gewählt Die Sozialdemokraten
Günther und Peus erhielten je 63 Stimmen

PYarteinachrichten
Die Nationalliberalen lehnen die Wahlkreiseinteilung ab

Jn der geſtrigen Sitzung der Wahlrechtsdeputation gab
wie dem L aus Dresden gemeldet wird Abg
Dr Vogel im Namen der nationalliberalen
Fraktion folgende Erklärung ab

Die nationalliberale Fraktion erklärt daß ſie mit dem
von der konſervativen Fraktion d und als Ulti
matum bezeichneten Vorſchlag für die Wahlkreiseinteilung
nicht einverſtanden iſt und daß ſie demnach die Verhand
lungen unter den Fraktionen für erledigt hält
Die nationalliberale Fraktion erwartet nunmehr daß die
Regierung ihre Erklärung zu den von der Wahlrechts
deputation gefaßten Beſchlüſſen gibt

Allgemeine Mitteilungen
Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Gold

ſt e in der ſich zurzeit in Zwickau aufhält wurde in der Nacht

zum Montag von einem Schlaganfall getroffen Er erlitt
eine leichte Lähm ung des linken Armes

Die Mittel europäiſchen Wirtſchaftsvereine
in Deutſchland Oeſterreich und Ungarn berufen auf den 30 und
31 Oktober 1908 eine Konferenz zur Beratung verſchiedener An
träge auf Vereinfachung der Zollabfertigung und
auf Reform des Retourwarenverkehrs nach Nürnberg
ein

84

Halle und Umgebung
Halle a 14 Oktober

Elektriſche Fernbahn Merſeburg Delitzſch
Jm Bahnhofshotel in Schkeuditz fand am Sonntag eine von

den Herren Landwirt Recke Schönnewitz Bau und Fabrik
ſchloſſereibeſitzer StoltnowSchönnewitz und Jngenieur Eiſenbahn
betriebsdirektor a D Ballhorn Leipzig einberufene Verſammlung
von Jntereſſenten meiſt Landwirten aus der Gegend von Schkeu
ditz und Delitzſch ſtatt Es handelte ſich um den Bau einer elek
triſchen Fernbahn von Merſeburg über Schkeuditz nach Delitzſch
Jn Frage würden die Orte Merſeburg Wennenien
Wallendorf Wegwitz Zöſchen Unterhof Göhren
Dölkau Kötzſchlitz Zſchöcherchen Groß und Klein
Dölzig Klein Liebenau Schkeuditz Kursdorf
Gleſien Grebehna Zwochau Grabſchütz Liſſa
Kattersnaundorf und Delitzſch kommen

Herr Recke führte aus daß an ihn der ſich ſchon früher mit
demſelben Projekt beſchäftigte Zuſchriften gekommen ſind in denen
er gebeten wird die Sache doch wieder einmal anzuregen da jetzt
vielleicht mehr Stimmung in den intereſſierten Kreiſen vor
handen ſein dürfte zumal ein rationeller Betrieb ſei es in der
Landwirtſchaft oder in der Jnduſtrie gute Verkehrsverhältniſſe be
dinge Redner gedachte der früheren Projekte der Firma Kramer
und Komp in Berlin eine Fernbahn Halle Leipzig
unter Berückſichtigung der vom Verkehr abſeits gelegenen Ort
ſchaften öſtlich von Halle wie daraus nichts geworden
ſei obwohl eine Rentabilität nachgewieſen werden konnte
Schwierigkeiten ſeien dem Unternehmen ſeitens der Stadt Halle
und der Stadt Leipzig bereitet beide Städte hatten Bedingungen
vorgeſchrieben auf die man nicht eingehen konnte Jnzwiſchen
ſind noch andere Projekte aufgetaucht ſo eine Fortführung
der Fernbahn Halle Merſeburg durch die Auen nach
Schkeuditz bezw Leipzig und in letzter Zeit Errichtung einer Bahn
von Leutzſch nach Merſeburg Das jetzt wieder aufgenommene
Projekt Delitzſch Schkeuditz Merſeburg laſſe ſich ſehr gut ver
wirklichen wenn man ihm nur ernſtlich näher treten wollte Eine
Rentabilität läßt ſich beim Güterverkehr leicht nachweiſen wenn
man die vielen Großbetriebe namentlich Braunkohlenwerke die
hierbei in Betracht kommen heranzieht Dieſe würden viel an
Fracht ſparen und der Betrieb für ſie ein lohnender werden Da
neben müſſe natürlich Perſonen und Stückgutverkehr eingerichtet
und ſo das Unternehmen lukrativer geſtaltet werden Beſondere
Schwierigkeiten durch die hierbei in Frage kommenden Behörden
dürften kaum zu erwarten ſein da die Notwendigkeit einer ſolchen
Bahn außer Frage ſteht Natürlich müſſen ſich die Ortsgemeinden
rühren und Entgegenkommen zeigen inbezug auf unentgelt
lich abzutretendes Terrain und zu leiſtende Beihilfen
die ſich aber ſpäter wieder bezahlt machen Dies ließe ſich leicht
erreichen durch Gründung von Zweckverbänden oder aber
auch durch Genoſſenſchaften wie ſolche auch die elektriſchen Ueber
landzentralen eingerichtet haben

Herr Jngenieur Ballhorn machte Mitteilungen über die
zwiſchen ihm und den Behörden ſo namentlich dem preußiſchen
Eiſenbahnfiskus und der ſächſiſchen Regierung gepflogenen Ver
handlungen Daraus ging hervor daß es nicht ſo leicht ſei dieſe
Behörden für ein Projekt wie es früher beſtand geneigt zu machen
Sagte die eine zu ſo machte die andere Schwierigkeiten Viel
Geld und Mühen ſind dabei verloren gegangen

Jn der Diskuſſion nahm Herr Rittergutsbeſitzer Dr Dieck
Zöthen das Wort und wies auf das bereits fix und fertige Pro
jekt Errichtung einer Bahn von Leutzſch nach Mer
ſeburg das vom preußiſchen Eiſenbahnfiskus ausgeführt wird
Aus dieſem Grunde würde die Regierung auch das Projekt einer
elektriſchen Fernbahn Merſeburg Schkeuditz nicht genehmigen
Man möchte zunächſt beim Projekt Delitzſch Schkeuditz das ſich
eher realiſieren laſſe weil nicht ſo viel Schwierigkeiten bietend
verbleiben und dies verſuchen durchzudrücken Die Anweſenden
wurden erſucht in ihren Kreiſen Propaganda für das Projekt zu
machen eine weitere Verſammlung wird dann noch mehr Klärung
ſchaffen

Der Saale Schiffahrtsverkehr mit Hamburg
bezifferte ſich im Jahre 1907 auf insgeſamt 2751 001 dz gegen
2 334 919 dz im Jahre 1906 Davon kamen auf den Verſand nach
Hamburg alſo auf den Verkehr zu Tal 1471 897 1906

der Preußen beobachten und r wenn auf allen anderen
Seiten die Niederlage der Preußen beſiegelt wäre die Vernichtung des preſiſhen Heeres vollenden helfen

Mit größter Schlauheit führten die Oeſterreicher den
Ueberfall aus damit die preußiſchen Vorpoſten nichts vom
Anmarſch merken ſollten wurden die Wachtfeuer unter
halten ende Verſchanzarbeiten wurden vorgenommen
im Lager und geſungen Gleichwohl merkten die Ziethen
ſchen Huſaren den Anmarſch und meldeten dem König davon
Noch immer zweifelte e er wollte alles eher glauben
als die Abſicht eines Angriffes ſeitens der Oeſterreicher

Ziethen und Seidlitz eilten perſönlich zu ihm und ihrem
Andrängen war es zu danken daß einige Brigaden geweckt
wurden und mehrere Regimenter Kavallerie ſatteln ſollten
Dies letztere war wie erwähnt ſchon ohnedies geſchehen
Aber da kein Angriff erfolgte gab bald er König wieder
Gegenordre und die Soldaten mußten ſich niederlegen

Gegen fünf Uhr morgens meldeten ſich bei den preu
ßiſchen Vorpoſten Ueberläufer deren Zahl ſich ſo zuſehends
verſtärkte daß ſie bald gegen die Vorpoſten in Uebermacht
waren und dieſe und die Feldwachen überwältigten Und
kurze Zeit darauf ſtanden die Oeſterreicher inmitten des
un Lagers

lles das geſchah ſo ſchnell ſo überraſchend daß viele
Regimenter der Preußen erſt durch ihre eigenen Kanonen
kugeln aus dem Schlafe aufgeſchreckt wurden denn viele
der anrückenden Feinde waren ohne Geſchütz und ohne Mu
nition vorgedrungen in der denn auch ausgeführten Ab
cht mit dieſen ſich auf den eroberten Feldwachen zu ver
orgen

Nie befand ſich ein Heer braver Truppen, ſo ſchreibt
W von Archenholtz in ſeiner Geſchichte des ſiebenjährigen

rieges in einer ſchrecklicheren Lager als die unter der
Aegide Friedrichs al ſchlafenden Preußen die nun auf
einmal im Jnnerſten ihres Lagers von einem mächtigen
Feind angegriffen und durch Feuer und Stahl zum Todes
ſchlaf geweckt wurden Es war Nacht und die Verwirrung
über allen Ausdruck Welch ein Anblick für dieſe Krieger

einer e Viſion ähnlich Die Oeſterreicher gleichſam
wie aus der Erde hervorgeſtiegen mitten unter den Fahnen
der Preußen im Heiligtum ihres Lagers Viele Hunderte
wurden in ihren Zelten erwürgt noch ehe ſie die Augen
öffnen konnten andere liefen halb nackt zu ihren Waffen
die wenigſten konnten ſich ihrer eigenen bemächtigen Ein
jeder ergriff das Gewehr das ihm zuerſt in die Hände fiel
und flog damit in Reih und Glied Hier zeigten ſich die
Vorteile einer vortrefflichen Disziplin auf die auffallendſte
Weiſe Jn dieſer entſetzlichen Lage wo Gegenwehr faſt
Tollkühnheit ſchien und der Gedanke an Flucht und Rettung
bei allen Soldaten aufſteigen mußte wäre gänzlicher Unter
gang das Kriegslos einer jeden anderen Armee irgend
eines Volkes geweſen ſelbſt die beſten an Krieg und Sieg
gewöhnten Truppen unſeres Weltteils hätten hier das Ziel
ihrer Taten und das Grab ihres Ruhmes gefunden denn
Mut allein galt hier wenig Disziplin alles

Zum Unglück der überfallenen Preußen lag ein dicker
Nebel über dem angegriffenen Lager und das ganze ſchau
rige Schlachtfeld war nur erhellt durch die Flammen des
brennenden Dorfes Hochkirch Um den Beſitz dieſes brennen
den Dorfes entbrannte dann der Kampf am heftigſten Ein
Schlachten war s nicht eine Schlacht zu nennen

Eine Kanonenkugel riß dem Prinzen Franz von Braun
ſchweig den Kopf weg der Feld marſchall Keith erhielt einen
Schuß in die Bruſt ſtürzt zu Boden und gab ohne einen
Laut ſeinen Heldengeiſt auf Auch der Feld marſchall Fürſt
Moritz von Deſſau wurde tödlich verwundet Der König
ſelbſt der ſich oft ins größte Schlachtgetümmel wagte war
mehrmals in Lebensgefahr ein Pferd wurde ihm unterm
r erſchoſſen zwei Pagen ſtürzten tot zu ſeiner Seite

nieder
Nachdem der Nebel ſich verzogen hatte konnten beide

Heere ſich verſammeln und Friedrich war im Begriff den
blutigen Kampf zu erneuern als der Herzog von Aremberg
mit ſeinem ſtarken Korps den Preußen in die linke Flanke
fiel Da ſammelte Friedrich der Große ſeine Truppen und
wagte wie Archenholtz ſich ausdrückt nach einem fünf

ſtündigen verzweifelten Gefecht einen Rückzug dem nichts
als ein zweitauſendjähriges Alter fehlt um von allen Zun
gen geprieſen zu werden

Die öſterreichiſche Armee war ſelbſt in zu großer Ver
wirrung und zu ermüdet um dieſen Rückzug zu ſtören auch
war es Dauns Grundſatz den fliehenden Feind ruhig ab
ziehen zu laſſen

Auf den Kreckwitzer Höhen nur eine Stunde vom
Schlachtfeld entfernt nahm der König en Es war ein
herber Verluſt den die Preußen gehabt 9000 Mann 101
Kanonen 30 Fahnen ſämtliche Munitions und Packwagen
waren verloren

Aber auch der Verluſt der Oeſterreicher war ein ſehr
großer und wenn man erwägt unter welchen vorteilhaften
Bedingungen dieſe gefochten und die ſchwierigen Verhältniſſe
in Betricht zieht unter denen die Preußen kämpften ſo
war der Verluſt der Oeſterreicher weit höher anzurechnen
er betrug 6000 Mann 10 Kanonen und 3 Fahnen

So war die Niederlage der Preußen zwar furchtbar aber
ſie nötigte gleichwohl den Oeſterreichern die größte Achtung
vor dem Schlachtengenie Friedrichs ab Ja es iſt nicht zu
viel geſagt was von einigen Schriftſtellern behauptet wird
daß dieſe Niederlage von Hochkirch mehr zum Kriegsruhm
Friedrichs beigetragen hat als mancher ſeiner Siege

Friedrich ſelbſt war tief gebeugt durch die Verluſte dieſer
Unglücksnacht Der Prinz von Braunſchweig war ihm ein
guter Freund geweſen und er hatte geſehen wie er in der
Schlacht fiel und auf Keith hielt er große Stücke

Der öſterreichiſche General Laſcy hatte die Leiche des
Feldmarſchalls erkannt die faſt ganz entkleidet jedoch in
den Geſichtszügen ganz unverändert war Oeſterreichiſche
Soldaten begruben den preußiſchen Feldherrn mit allen
Ehren auf dem Schlachtfelde Später wurde die Leiche dort
ausgegraben und nach Berlin überführt wo ſie in der vor

rn Monaten abgebrannten Garniſonkirche beigeſetzt
wurde
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1 erg 1279 104 1 195 382 dBerte die 55 dieſem Verkehr beteiligten beiden Staaten Preußen

d Anhalt verteilen ſich dieſe Mengen wie folgt Aus Preußen
t en in Hamburg im Verkehr zu Tal an 445 416 beladene

ne mit einer Beſatzung von 1309 1235 Mann einer Lade
tigkeit von 145 602 138 767 Tonnen und einem Lapegewicht
n vrs 816 1 023 987 dz ferner 124 72 Güterdampfſchiffe mit

wer Beſatzung von 744 423 Mann 37 802 20213 Tonnen
Tragfähigkeit und 168 477 115 550 dz Ladungsgewicht insge
ſamt demnach 569 488 beladene Schiffe mit 2053 1767 Mann
Weſatzung 183 404 159 980 Tonnen Tragfähigkeit und 1 148 293

139 537 d Ladungsgewicht Außerdem kamen noch aus
zreußen in Hamburg an 6 leere Kähne mit einer Tragefähigkeit

von 1928 Tonnen und einer Beſatzung von 18 Mann Von Ham
burg gingen im Verkehr mit Preußen ab im Verkehr zu Berg
465 461 beladene Kähne mit 1378 1376 Mann Beſatzung
146 885 149 707 Tonnen Tragfähigkeit und 949 875 970 231 dz
Ladung ferner 123 73 Güterdampfſchiffe mit 738 473 Mann
Veſatzung 37 286 20 535 Tonnen Tragfähigkeit und 231 893
137 805 d Ladung zuſammen demnach 588 534 beladene Fahr

zeuge mit 2116 1814 Mann Beſatzung 184 172 170 242 Tonnen
Tragfähigkeit und 1 181 768 1 108 036 dz Ladung Auf An
halt entfielen Jn Hamburg angekommen Verkehr zu Tal
134 131 beladene Kähne mit 401 394 Mann Beſatzung 45 583
46 411 Tonnen Tragfähigkeit und 323 604 360 842 dz Ladung

zußerdem 5 leere Kähne mit 14 Mann Beſatzung und 1871 Tonnen
Tragfähigkeit Von Homburg gingen ab Verkehr zu Berg
z5 33 beladene Kähne mit 105 99 Mann Beſatzung 13 113
14 065 Tonnen Tragfähigkeit und 97 336 87 346 dz Ladung
Auf die einzelnen Güter verteilt ſich der Verkehr des letzten

Jahres wie folgt Verſand nach Hamburg Bau Nutz und Brenn
Jolz 1831 dz davon aus Preußen 1831 dz aus Anhalt d2
Salz 91 545 dz 55 701 bezw 35 844 Zucker raffiniert und roh
501 707 dz 500 188 bezw 1519 Steine Zink und andere unver
packte Waren 458 186 dz 269 820 bezw 188 366 Getreide und
Saat 4896 dz 4896 bezw Stückgüter 413 732 dz 315 857
bezw 97 875 Empfang von Hamburg Steinkohlen und Koks
127 615 dz 91 511 bezw 36 064 Eiſen 42 185 dz 42 185 bezw
Salpeter 11 083 dz 4648 bezw 8385 Guano Steine Schwefel
uſw 165 906 dz 160 627 bezw 5279 Getreide und Saat 169 992 dz

127 115 bezw 42 877 Stückgüter 762 413 dz 755 682 bezw 6731
Von dem geſamten Güterverkehre Hamburgs betrugen dieſe

Mengen bei den in Hamburg eingetroffenen Gütern 4,51 Proz
im Vorjahre 4,07 Proz und bei den von Hamburg verſandten

Gütern 2,15 2,34 Proz
Wie weit der Umſchlagsplatz Halle an dieſem Ver

kehre beteiligt iſt mögen folgende Zahlen ausweiſen Vom Halle
ſchen SpeditionsVerein Aktien Geſellſchaft wurden umgeſchlagen
bergwärts im Umſchlagsverkehre 56 298 Tonnen im Ortsverkehr
7010 Tonnen talwärts im Umſchlagsverkehr 24 581 Tonnen Die
Reederei der Saaleſchiffer E G m b H beförderte im Talverkehr
ungefähr 63 350 Tonnen und im Bergverkehr etwa 69 350 Tonnen
Von der Firma Auguſt Mann wurden umgeſchlagen im Bergver
kehr etwa 22 950 Tonnen und im Talverkehr etwa 30 518 Tonnen
Güter

Urkundenfälſchung
Ein Kaufmann führte ein Kontobuch in das diejenigen

Kunden mit tum und Betrag der Rechnung eingetragen
wurden die ausnahmsweiſe die ihnen gelieferten Waren
nicht gleich beim Empfange bezahlt hatten Sobald ſpäter
der geſchuldete Betrag einging wurde die in der letztenSpalte ſtehende den Rechnungsbetrag darſtellende Zahl
durchſtrichen Hierdurch ſollte kenntlich gemacht werden daß
die Forderung nicht mehr beſtehe Ein Angeſtellter hatte
zwei Poſten unterſchlagen und um die Entdeckung zu ver
hüten in dem Kontobuche einen Strich durch die betreffenden
Zahlen gemacht Jn dem Durchſtreichen erblickte die Straf
kammer eine Urkundenfälſchung Auf die Reviſion des An
geklagten hob das Reichsgericht Juriſtiſche Wochenſchrift
Nr 16 das angefochtene Urteil auf Für eine Urkunde im
Sinne des Strafgeſetzbuches macht das Reichsgericht geltendſei es eine unerläßliche Bedingung daß ſie nicht bloß zum
Beweiſe von Rechten oder Rechtsverhältniſſen geeignet ſon
dern auch daß ſie durch einen maßgebenden Willen
dazu beſtimmt ſei Kaufmänniſchen Handelsbüchern
von der Art des in Rede ſtehenden Kontobuches komme aber
nur dann die Eigenſchaft von rechts und beweiserheblichen
Privaturkunden zu wenn der Kaufmann ſie zu dem Zwecke
führe ſich gegebenen Falles Dritten z B ſeinen Schuld
nern oder Gläubigern 4 darauf als auf
Beglaubigungs mittel berufen zu könnenDie Urkundeneigenſchaft fehle ihnen aber wenn ſie lediglich
dazu beſtimmt ſeien dem Kaufmann ſelbſt über den Stand
ſeines Geſchäfts eine Ueberſicht zu verſchaffen oder wenn die
Eintragungen in die Bücher nur Notizen enthalten die der
r für den Betrieb ſeines Handelsgewerbes ſelbſt

enötigt

An der Burgbrücke und zwar in den Anlagen unterhalb der
Moritzburg iſt man gegenwärtig damit beſchäftigt die Vor
arbeiten zur Anlage eines proviſoriſchen Abflußkanals bis zum
Mühlgraben auszuführen Dieſe Maßnahme des Stadtbauamts
hängt mit dem zu errichtenden großen Sammelkanal zuſammen
der ſeinen Weg über den Paradeplatz zum Mühlgraben nimmt
und auf der rechten Seite ſeine Fortſetzung findet Auf dem
Paradeplatze ſind bereits eine Anzahl Bretterbuden als Aufbe
wahrungsraum für die beim Kanalbau zu verwendenden Werk
zeuge uſw und als Aufenthalt für die bei denſelben beſchäftigten
Arbeiter in den Ruhepauſen errichtet Jm übrigen wird der
Platz auch zur Aufbewahrung der großen Zementrohre und anderer
Materialien benutzt werden

Der 1 kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern abend
im Weinzimmer des Ratskellers ſeine erſte Monats
Verſammlun g nach den Sommerferien ab Auf der
Tagesordnung ſtand die Beſprechung des Planes im Jahre

0 eine Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung für die
Provinz Sachſen und Thüringen in Halle zu veranſtalten
Nachdem noch über die Verbeſſerung der Schmeerſtraße ver
andelt worden war wurde eine Beſchwerde über den r
amen Bau der Klausbrücke vorgebracht Auf die Einzel

heiten kommen wir noch zurück

Der 2 kommunale Bezirksperein hat am Donnerstag abend
Uhr Generalverſammlung im Saale von Kohls Reſtaurant

Königſtraße 4 Die Tagesordnung lautet 1 Begrüßung der neu
eingetretenen Mitglieder 2 Bericht über das abgelaufene Ver
einsjahr 3 Mitgliederbewegung und Kaſſenbericht ſowie Wahl
zweier Reviſoren 4 Vorſtandswahl und Vermehrung der Mit
gliederzahl desſelben 5 Elektriſche Bahnangelegen
heiten 6 Feier des hundertjährigen Beſtehensder Städteordnung asrrs e

Das Erholungsheim des Deutſchen Techniker Verbandes in
Sondershauſen ſchreitet ſeiner Vollendung entgegen Am kommen

en Sonntag findet das Richtefeſt ſtatt das mit einer kleineren
Feierlichkeit verbunden ſein wird

g79 d und auf den Empfang aus Hamburg alſo auf den yſl Provinalſynode der Provin Sahſen

Von unſerm Spezialberichterſtatter
Merſeburg 13 Oktober

Der Präſident Graf Wartensleben eröffnete die Sitzung
1 Uhr Auf der Tagesordnung ſtanden heute an nennenswerten
Punkten nur der Antrag der Kreisſynode Halle Stadt betr Pro
paganda für homoſexuelle Liebe worüber Profeſſor
D Dr Friedrich Loofs von unſerer Univerſität referierte und
der Antrag der reformierten Kreisſynode Halle Magdeburg betr
die Feier des 400 jährigen Geburtstages Cal
vins Das Eingangsgebet ſprach Synodale Rathmann

Da die Eröffnung des preußiſchen Landtages bevorſteht rät
der Präſident zu flotter Arbeit in den Kommiſſionen am Mon
tag den 19 d M gedenke er die Synode zu ſchließen
Bei der Verhandlung zu Punkt 3 homoſexuelle Lieb e ſoll
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden

1 Ueber den Antrag der Kreisſynode Zieſar betr Muſter
buch für Grabdenkmäler wird nach kurzem Referat des
Synodalen Scheller zur Tagesordnung übergegangen

2 Ueber den
Guſtav Adolf Verein

berichtet Synodale Scharfe Ueber die ganze Provinz ſei ein
Netz von 94 Kreisvereinen und 30 Frauenvereinen gebreitet die
Jahreseinnahme im letzten Jahre betrug 65 000 Mark Der Haupt
verein ſteht damit an elfter Stelle im Reiche die Heimatprovinz
des Evangeliums nimmt alſo noch nicht die ihr gebührende Stelle
ein Aber allerorten gibt man gern für die Guſtav Adolf Sache
Die Aufgaben des Vereins wachſen ins Ungeheure Jn erſter
Linie ſorge man für das Eichsfeld und die Provinz Sachſen
ſei reich genug für alle Bedürfniſſe ihrer Diaſpora ſelbſt zu
ſorgen Jn Küllſtedt und in Weißenborn ſeien neue Kirchen ge
weiht Jn den Oſtmarken ſei man noch immer in der Defenſive
dagegen in Oeſterreich gehe es Jahr für Jahr friſch voran Die
Sorge um die evangeliſchen Schulen in Oeſterreich komme jetzt
noch hinzu auf denen die Zukunft des Evangelismus dort beruhe
Die Schule ſtehe dort vollſtändig unter ultramontanem Einfluß
wenn ſie auch interkonfeſſionell ſei Aus allen vier Erdteilen
ſtröme Hilfe nach Oeſterreich Jn dem wachſenden Weltverkehr
entſtehen jetzt überall evangeliſche Gemeinden Mehr als zwei
Millionen nimmt der Geſamtverein jetzt ein allem gerecht zu
werden hilft das Dreifache nicht Aber voll Mut und Ver
trauen wird man weiterarbeiten Bravo

Jn der Beſprechung erinnert Synodale Roſenthal an die
Bremer Guſtav Adolf Kindergabe und bittet damit einen Ver
ſuch zu machen

Die Angelegenheit wurde durch Kenntnisnahme erledigt
3 Synodale Loofs berichtete über die angeregte

Aenderung der Beſtimmungen über das kirchliche Wahlverfahren

Synodale Glaſewald beantragt die Generalſynode zu er
ſuchen künftig auch eine ſchriftliche Anmeldung zu den kirch
lichen Wählerliſten zu geſtatten Dadurch würden die Schwierig
keiten des jetzigen Wahlverfahrens bedeutend behoben

Der königliche Kommiſſar bittet dieſen wichtigen Antrag der
Komwiſſion zu überweiſen

Synodale v d Schul enburg betantrag einmalige Schl u ß
berakung in die ſofort eingetreten wird

Synodale v d Schulenburg iſt für Ablehnung dieſes
Antrages

Synodale Schneider Magdeburg unterſcheidet zwiſchen
großen Städten wie Madeburg und Halle und kleinen Landge
meinden andererſeits bei welch letzteren kein Bedürfnis zur Aen
derung des Geſetzes vorliege Gegen ſchriftliche Anmeldung durch
Formulare in den Städten trage er keine BVedenken das kirch
liche Leben würde nur dadurch gewinnen Die Folge des gegen
wärtigen Syſtems ſei daß die Zahl der Wähler immer kleiner
werde wenn aber ſo Leben in die kirchliche Gemeinde komme und
auch Widerſpruch ſo ſei das nur gut beſſer jedenfalls als wenn
immer alles uni sono gehe Jch rate den Antrag Glaſewald an
zunehmen

Synodale D Schneider rät ebenfalls
nahme

Synodale Kabis bezweifelt ob die ſchriftliche Anmeldung in
den großen Gemeinden etwas helfen wird Die Wirkſamkeit der
Aelteſten dagegen könne viel beſſern Man könne durch Maſſen
anmeldungen z B aus ſozialdemokratiſchen Kreiſen bei dieſer
ſchriftlichen Meldeweiſe förmlich erdrückt werden Die perſönliche
Meldung ſei das Richtige

Synodale Hegel ſchließt ſich dem Vorredner voll an Jch
halte es namentlich in heutiger Zeit nicht für richtig an den
Beſtimmungen betr die Wählerliſten etwas zu ändern Die großen
Gemeinden mag man teilen wie man es z B in Magdeburg be
treibt Jch bitte dringend um Ablehnung

Synodale Meyer weiſt auf die ſozialdemokratiſchen Gelüſte
auf dem Lande hin und bittet ebenfalls um Ablehnung

Synodale Wächtler Der Antrag will doch nur erleich
tern Wenn wir uns mit ſolchen Mitteln gegen die Sozial
demokraten wehren wollen iſt es ſchlimm um uns beſtellt Bravo
Jch bitte im Jntereſſe unſerer großen Städte dringend um An
nahme des Antrages Glaſewald der doch nur geſtattet wiſſen will
daß die Anmeldung auch ſchriftlich erfolgen kann

Der kgl Kommiſſar warnt nochmals vor der Gefahr einen
ſo tiefgehenden Beſchluß ohne eingehende Beratung zu faſſen
wo doch jetzt die Geiſter ſchon aufeinanderplatzen Jch kann mich
für die ſchriftliche Anmeldung nicht begeiſtern Die Kirche iſt doch
kein Verein bei dem man ſich alſo anmeldet Jch glaube nicht
daß der Antrag Anſpruch auf Erfolg hat und rate nochmals ihn in
der Kommiſſion zu beraten

Synodale Schneider Magdeburg Ja glauben Sie denn
daß kirchenfeindliche Elemente vor der mündlichen Anmeldung
Halt machen werden Da kennen Sie die Großſtadtverhältniſſe
ſchlecht Sehr richtig Jch bin dagegen feſt überzeugt daß man
ſchriftlich viel leichter eine Anmeldung bekomm die wenn ſie
mündlich geſchehen ſoll auch von den Jntereſſierteſten ſo oft ver
trödelt wird Sehr richtig Jn der Kommiſſion wird auch
nichts neues mehr geltend gemacht werden Und iſt denn das ein
ſo tief eingreifendes Ereignis was wir vorhaben Wir wollen
doch nur eine Petition an die Generalſynode einreichen Sie
kann dann ja ablehnen Gefahr kann doch da nicht beſtehen

Bravo
Synodale Kabis weiſt auf die große Austrittsbewegung

aus der Landeskirche hin die nur durch ihre Schriftlichkeit ſolchen
Umfang annehmen konnte Auf dem Lande gehe durch die im An
trag gewollte ſchriftliche Anmeldung das enge Band zwiſchen Geiſt
lichen und Gemeinde verloren

Der Antrag Glaſewald wurde darauf mit 70 gegen 54 Stim
men angenommen

4 Bericht über den Antrag der Kreisſynode Bleicherode betr
Mißbrauch des Wortes Taufe bei der Namengebung
für Schiffe uſw gab Synodale Roſenthal Man hielt die

einſtimmige An

Stellungnahme der vorigen Provinzialſynode und der letzten Ge
neralſynode für ausreichend und ging über den vorgelegten Antrag
zur Tagesordnung über

5 Den Bericht der Geſellſchaft zur Beförderung des Chriſten
tums unter den Juden erſtattete Synodale Eiſelen

trag der reformierten Kreieſynode Halle Magde

Feier des 400jährigen Geburtstages Calvins
begründete Synodale Platzhoff Das vornehmſte Glied der
reformierten Kirche ſei das königliche Haus Redner verbreitet
ſich über die Reden des Calvinismus und betont daß wir ver
pflichtet ſind unſeren Gemeinden ein richtiges Bild von dem eiſerz
nen Mann Calvin zu geben Auf dieſem Wege können wir Rom
den Wind aus den Segeln nehmen das ſeinen Gläubigen den
Calvin gehörig abmalen wird Calvin hat die ſynodale Verfaſſund ihm verdanken wir in erſter Linie daß wir heute hie

Synodale Mendelsſon beantragte kleine Abänderungen
des Antrages und bat die geplante Kollekte zu ſtreichen

Synodale Mey er ſprach für die Kollekte Das Kollekten,
geſpenſt ſoll uns hier nicht fürchterlich werden Es handelt ſich hier
nur um eine einzige in Jahrhunderten nicht wiederkehrende Gabe
Die Sammlung möge die Geſtalt Calvins populär machen helfen
und zwar in ſeiner Schrift

Synodale Haupt ſprach gegen die Kollekte
Synodale Crönert trat für die Kollekte ein
Es wurde beſchloſſen am 10 bezw 11 Juli in der ganzen

Landeskirche eine kirchliche Feier zu veranſtalten Die Kol
lekte wurde abgelehnt

7 Ein Antrag auf Beſoldung eines in Stöntzſch paſtorie
renden ſächſiſchen Geiſtlichen wurde der Generalſynode zur wohl
wollenden Erwägung überwieſen

Darauf wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
und hinter verſchloſſenen Türen über die Mittel gegen die Pro
pagandafürhomoſexuelle Liebe beraten Die Preſſe
verblieb im Saale

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr

6 Den An
burg betr

Provinzial Nachrichten
Herr Bureaukratius

S Göttingen 13 Okt Ein mnerkwürdiger Fall von Bureau
kratismus iſt bei der hieſigen Polizei paſſiert Am 28 Januar
1908 erhielt ein hieſiger Arbeiter ein Strafmandat über 1 Mark
bezw 1 Tag Haft weil er ſeinen im Jahre 1906 geborenen Sohn
nicht habe impfen laſſen Die Jmpfung hätte geſetzmäßig bis
zum Ablauf des Jahres 1907 erfolgen müſſen Da nun aber das
betreffende Kind bereits am 5 Januar 1907 geſtorben war ſo legte
der Vater da ja offenbar ein Verſehen der Behörde vorlag das
Strafmandat einfach beiſeite Als er nach einigen Monaten zur
Zahlung der Strafe aufgefordert wurde legte er der Polizei den
Sachverhalt klar Da hieß es ob Verſehen oder nicht die Strafe
iſt da nicht rechtzeitig Widerſpruch erhoben iſt rechtskräftig ge
worden und muß vollſtreckt werden Am 29 September iſt ihm
denn auch der Befehl zugegangen die Haftſtrafe am 3 Oktober
anzutreten falls er nicht bis dahin die Geldſtrafe entrichtet hätte
Das Strafmandat wurde alſo in der Tat vollſtreckt Die
Frkf Ztg bemerkt dazu Die Sache iſt damit nicht erledigt

Das Strafmandat war rechtswidrig und muß daher niedergeſchlagen
werden Andernfalls iſt die betreffende Behörde dafür haftbar
die in fahrläſſiger Weiſe verabſäumt hat ſich bei Zeit über den
Tatbeſtand zu unterrichten D Red

Kalbe 13 Okt Es liegt ein fremder Kerlim
Bett Als geſtern abend gegen 11 Uhr das Dienſtmädchen einer
hieſigen Herrſchaft die Betten der Herrſchaft zurecht machen wollte
and die Bettdecke zurückſchlug fand es einen völlig angekleideten
im wahrſten Sinne des Wortes geſtiefelten und geſpornten Mann
im Bette liegen Das Mädchen ſchlug Lärm und als man in be
herzter Weiſe dem Eindringling auf den Leib rückte ſtellte ſich
heraus daß der fremde Mann nur eine ausgeſtopfte Puppe
war Wie ſie in das Bett gekommen iſt ließ ſich noch nicht er
mitteln

Wanzleben 13 Okt Streikende Polen Die
beim Oekonomierat Schaeper beſchäftigten polniſchen Arbeiter ſind
wegen Lohndifferenzen in Streik getreten

Delitzſch 11 Oktober Der Magiſtrat ſchmollt
Jn der am Freitag abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten
lehnten dieſe eine Vorlage ab worauf die Magiſtratsmitglieder
den Saal verließen Es handelte ſich um den Verkauf der früher
Zieglerſchen Scheune auf Abbruch Der Magiſtrat hat dem Dach
decker Lilienthal den Zuſchlag zum Abbruch der Zieglerſchen
Scheune deren Platz zur neuen Schule gebraucht wird gegeben
Lilienthal hat 200 Mk geboten ein anderer Unternehmer nur
50 Mk Stadtverordneter Platen meinte es müſſe eine Verwechs
lung vorliegen die Zieglerſche Scheune ſei doch bereits abgebrochen
Stadtverordnetenvorſteher Bauer beſtätigte dies Bürgermeiſter
Lange erklärte da ein gutes Gebot vorlag und die Scheune ſchleu
nigſt beſeitigt werden mußte ſei der Zuſchlag vom Magiſtrat er
teilt worden in der Erwartung der Zuſtimmung durch die Ver
ſammlung Trotzdem lehnten die Stadtverordneten die Vor
lage ab

Eisleben 13 Okt Ordensauszeichnung Herrn
Lehrer Kramer der ſeine Abſchiedsfeier an der MädchenBürger
ſchule in dieſen Tagen beging iſt der Adler der Jnhaber des
Königl Hausordens von Hohenzollern verliehen worden

Magdeburg 13 Okt Neue Flugverſuche Geſtern
unternahm der Erfinder der Flugmaſchine abermals Fahrverſuche
Während der zweiten Fahrt brach plötzlich von einem Schrauben
flügel ein Stück ab ſo daß die Probefahrten eingeſtellt werden
mußten bis der Flügel erneuert iſt

x Apolda 11 Okt Von der Anhänglichkeit eines
Pferdes gibt folgende Tatſache Kunde Ein hieſiger Fuhr
halter hatte ſein Pferd an einen Beſitzer in Biſchleben bei Erfurt
verkauft Acht Tage nach dem Verkauf ſtand es völlig angeſchirrt
wieder vor ſeiner Tür Es hatte den Weg allein nach Apolda
zurückgefunden

f Thale Harz 13 Okt Selbſtmord im Jähzorn
Die verheiratete Frau Kinsky geriet mit ihrer Mutter in Streit
bei dem ſie ſich derartig erboſte daß ſie ſich in ihrer Wohnung

erhängte n der RtheV Thale rz 13 Okt Neues Hotel Jn der Nädes war WHetgr Bahnlinie Thale Blankenburg wird
auf dem Grundſtück des Kaufmanns Max Förſterling direkt am
Fuße des Roßtrappenberges ein Hotel erſtehen

2 Rettgenſtedt bei Cölleda 13 Okt Gefährlicher
Gänſebraten Gelegentlich unſerer Kirmes raten ſich ver
ſchiedene Beſucher an Gänſebraten gütlich nach deſſen Genuß
aber eine größere Anzahl von Perſonen hier und auswärts be
denklich erkrankte in einer Familie allein 5 ſo daß ärztliche
Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte Die Sache iſt noch
ſicht aufgeklärt

Niederſchlema 12 Okt Scheue Kühe Als der
Gutsbeſitzer Meier Knietzſch mit ſeinem Geſpann vom Felde heim
kehrte ſcheuten die vor den Wagen geſpannten Kühe vermutlich
infolge des Vorbeitreibens des von der Weide kommenden Viehes

Herr MeierKnietzſch geriet dabei unter die Räder des von ihm

e



geführten Wagens und erlitt erhebliche Kopfverletzungen ſowie
mehrfache Rippenbrüche Am nächſten Tage erlag der erſt 35
Jahre alte Mann ſeinen Verletzungen

O Harkerode 13 Okt Burgruine Arnſtein Jn
anerkennenswerter Weiſe läßt Kammerherr Frhr Knigge an der
vom Zahn der Zeit arg mitgenommenen Burgruine Arnſtein Reno
vierungsarbeiten vornehmen Zu dieſem Zwecke ſind bereits Ge
rüſte an der Nordſeite der Burg angebracht Wie verlautet ſoll
vor allem der Ritterſaal erhalten werden durch Abdeckung mit
einer Betonſchicht wird die Feuchtigkeit abgewendet werden Auch
ſoll der Saal renoviert werden Fir jeden Freund des
Harzes wird die Erhaltung einer ſeiner Burgen eine große Freude
ſein

Camburg 12 Okt Denkmalsweihe Das vom
Turnverein geſtiftete Jahn Denkmal das vor der neuen Turn
halle Aufſtellung gefunden hat wurde geſtern unter Anteilnahme
der ſtädtiſchen Behörden und Vereine und zahlreicher auswärtiger
Turnvertreter feierlich eingeweiht Die Weiherede hielt der
Kreisvertreter Waiſenhausdirektor Bethmann aus Weißenfels die
Feſtanſprache Bürgermeiſter Morſchewsky

H Camburg 12 Okt Unter dem Auto Jn der
Naumburgerſtraße überſchlug ſich heute ein Auto ſo daß die Jn
ſaſſen unter dasſelbe zu liegen kamen Hilfsbereite Hände be
freiten die Verunglückten raſch aus ihrer Lage das Auto iſt etwas
beſchädigt die Jnſaſſen aber haben zum Glück keine ſchweren Ver
letzungen erlitten

Leipzig 13 Okt Großer Schuhwarendiebſtahl
Mittels Einbruchs ſind in vergangener Nacht aus einem Geſchäfts
lokal Windmühlenſtraße 23 etwa 1180 Paar Herren Damen und
Kinderſtiefel von Leder und Tuch ſowie 170 Paar Herren und
Damen Gummiſchuhe und 60 Paar Filzpantoffel im Geſamt
wert von einigen Tauſend Mark geſtohlen worden

Die Herren und Damenſtiefel ſind teilweiſe Normal entweder
auf der Sohle oder der Strippe geſtempelt Von den Dieben fehlt
jede Spur

Lengefeld Sachſen 10 Okt Zwölf Kinder von
einemtollen Hund gebiſſen Hier wurden geſtern zwölf
Kinder von einem tollwütigen Hunde zum Teil in das Geſicht
zum Teil in die Beine gebiſſen Die Kinder die im Alter von
216 bis 12 Jahren ſtehen wurden ſofort in das Paſteurſche Jn
ſtitut nach Berlin gebracht Auch mußten ſofort acht Hunde er
ſchoſſen werden

rohe
Die Gordan Bennet Fahrt der Lüftr
Antergang eines Ballons in der Rordſeer
Bei der Gordon Bennet Wettfahrt iſt wie be

reits kurz telegraphiſch berichtet ein bedauerlicher Unfall vor
gekommen der jedoch glücklicherweiſe keine Menſchenleben gefordert
hat Die Ballons waren am Montag weiter nordweſtlich bis zur
Nordſee getrieben worden und während es der Mehrzahl gelang
unmittelbar an der Küſte zu landen ſind einige Teilnehmer in
der Luft geblieben und haben den Flug über das Meer gewagt
Hierbei ſah ſich der amerikaniſche Ballon St Louis genötigt
auf offener See niederzugehen Der Ballon ſelbſt wurde zerſtört
doch konnten die Jnſaſſen die Herren N H Arnold und H J
Hewat von einem Dampfer aufgenommen werden Ueber den
Unfall und die Rettung liegen bisher folgende Nachrichten vor

Helgoland 13 Okt Telegramm des B Heute nacht
gegen 12 Uhr ging in der Nähe des Feuerſchiffs Außenjade bei
der Jnſel Wangeroog der amerikaniſche Ballon St Louis
im dichten Nebel auf die Nordſee nieder Der Wilhelmshavener
Schoner Langeroog rettete die beiden Jnſaſſen den Führer
Nathan H Arnhold und ſeinen Begleiter Harry H Hewat und
nahm ſie nach Wilhelmshaven an Bord Der Ballon mußte
auf See gelaſſen werden Der ganze Vorgang wurde
vom Feuerſchiff Außenjade durch drahtloſe Telegraphie
gemeldet da im dichten Nebel eine Ausſicht unmöglich war Der
Führer des untergegangenen Ballons Arnhold gab durch Funk
ſpruch nach Berlin Hotel Adlon die Meldung auf

Jn der Nordſee alles verloren Arnhold
Wie bereits geſagt haben außer dem verunglückten St Louis

noch einige Luftſchiffer den Flug über die Küſte hinaus ange
treten Es lag daher die Möglichkeit nahe daß ſich

noch weitere Luftſchiffe in Gefahr

befinden Vom Außenjader Feuerſchiff das etwas über vier See
meilen von der Jnſel Wangeroog entfernt liegt lief bei dem
Kommando der Marineſtation Nordſee die Meldung ein
daß ein Luftballon ſeewärts vorbeigeflogen ſei
Ueber die Rettungsmaßnahmen der Marinebe
hörden meldet uns ein Privattelegramm

Wilhelmshaven 13 Okt Der Fiſchereikreuzer Ziethen
der geſtern von Helgoland abging erhielt vom Kommando der
Nordſeeſtation Wilhelmshaven darauf den funkentele
graphiſchen Befehl dem geſichteten Ballon eventuell Hilfe
zu leiſten Außerdem ſind heute vormittag zwei große Tor
pedoboote von Wilhelmshaven ausgeſandt worden um nach
Luftſchiffen in der Deutſchen Bucht Umſchau zu halten und event
Hilfe zu leiſten Der Signalverkehr war während der Nacht durch
Nebel ſtark behindert

Die große Mehrzahl der Ballons iſt an der Küſte der Elb
mündung und des Jadebuſens niedergegangen Der fran
zöfiſche Ballon Boiſe Automne der ſich aufs Meer
hinausgewagt hatte wurde zurückgetrieben und mußte landen
Daß nur ſo wenige Teilnehmer die Weiterfahrt übers Meer an
traten iſt erſtaunlich denn die meiſten hatten ſich mit Schwimm
gürteln ausgerüſtet und ihre Gondeln ganz mit Kork ausge
ſchlagen Die Entfernung über die Nordſee bis zur engliſchen
Küſte beträgt im Mindeſtfalle ca 570 Kilometer und die Ballons
waren als ſie zur Nordſeeküſte kamen bereits 30 Stunden unter
wegs Es iſt daher ſehr leicht möglich daß bei vielen die Ballaſt
vorräte zu Ende gingen und daher ein Flug übers offene Meer
nicht gewagt werden konnte Ueber den Verbleib des deut
ſchen Ballons Busley fehlen bis zur Stunde noch die Nach
richten

Die größte Ausſicht auf den Sieg

hat bis jetzt der Ballon Baeſchen der in Dänemark nieder
ging und eine Strecke von 425 Kilometer zurücklegte An nächſter
Stelle rangiert Belgica mit 423 Km Landungsplatz Aurich
Dann folgen Le Condor 397 Tondern u St Louis
384 Helgoland Dieſe Reſultate ſtehen freilich noch nicht

feſt und können ſehr wohl noch Abänderungen erfahren Die
genauen Ergebniſſe und Entfernungen werden wir veröffent
lichen ſobald authentiſches Nachrichtenmaterial vorliegt

Vermischtes
Maſſenabfütterung beim Negus Menelik

Jeden Sonntag veranſtaltet Negus Menelik ein gewaltiges
Mahl dem die 40 000 Soldaten der Garniſon Addis Abeba bei
wohnen und zu dem 1000 Rinder geſchlachtet werden die von den
Häuptlingen des Landes allwöchentlich geliefert werden müſſen
Ein Korreſpondent der Tribuna hat einer dieſer Maſſenabfütte
rungen beigewohnt und entwirft nun von der gigantiſchen Schmau
ſerei eine ſehr intereſſante Schilderung

Auf ſeinem ſcharlachroten Throne hockend unter einem großen
roten Baldachin der von vier vergoldeten Säulen getragen wird
zwei mächtige angezündete Kandelaber vor ſich und umringt von
ſeinen Ras und Degaci ſo genießt zunächſt Menelik ſelbſt mit
der natürlichen Gabel die ihm in ſeinen Fingern verliehen iſt von
den Speiſen ſeiner Heimat Wenn er dann das mit ſeinem ſchreck
lichen zwanzigjährigen Tetch gefüllte Trinkhorn in die Hand
nimmt ſo drängen ſich ſeine Häuptlinge näher um ihn herum und
verdecken ihn mit ihren Mänteln damit die profanen Augen des
europäiſchen Gaſtes den Löwen Sieger vom Stamme Juda nicht
trinken ſehen Erſt ſpäter beginnt das Rieſenmahl nachdem der
Negus und die Ras ſich ſatt gegeſſen haben

Jſt es ſoweit dann gehen vor ihm einige Vorhänge in die
Höhe und es eröffnet ſich der Blick in einen einfachen Rieſenſaal
der mit Zinkdächern bedeckt iſt und auf deſſen Boden ſich zahlloſe
außerordentlich lange und etwa einen halben Meter hohe Tiſche
hinziehen Durch verſchiedene Türen treten nun die erſten Soldaten
ein von Sklaven und Kämmerern die Peitſchen in den Händen
ſchwingen geleitet Jeder ſucht ſich ſeinen Platz Wer allzuviel
Lärm macht oder gar Streit erregt empfängt gar bald von den
allzeit bereiten Händen der kaiſerlichen Diener ein paar kräftige
Peitſchenhiebe Die Tiſche ſind ſchnell beſetzt und alle Hände
langen nach dem braunen Brotkuchen mit dem das Mahl ſeinen
Anfang nimmt Hier und dorthin eilen die Sklaven mit der
Peitſche in der einen Hand und dem Kuchen und den Trinkhörnern
in der anderen ſtolpern in den dichten Reihen und tauchen immer
wieder drohend auf

lötzlich dringt eine neue Schar von Sklaven von allen Seiten
her in den Saal auf den Schultern gefüllte Säcke tragend Sie
bringen darin ganze Bündel von ungefügen Schlächtermeſſern die
ſchneil verteilt werden Wieder eine neue Gruppe von Dienern
erſcheint und jeder bringt nun endlich das Hauptſtück der Mahl
zeit ein Rinderviertel das ganz roh iſt und keinerlei Kochkunſt
unterworfen wurde Ein ſtürmiſches Oh empfängt dieſen zwei
ten Gang Die Fleiſchſtücke die von den Sklaven mit der einen
Hand hochgehalten werden fallen dem einen auf den Kopf fliegen
dem anderen ins Geſicht und beſpritzen die Kleider mit Blut die
Tiſchgenoſſen proteſtieren und ſchreien und es erhebt ſich ein Höllen
lärm Kaum aber ſind die Stücke verteilt ſo tritt ein tiefes
Schweigen im ganzen Saale ein jeder hat nun ſein Stück und iſt
völlig mit ihm beſchäftigt er ſchneidet kleine Stücke herunter und
würgt ſie hinein ohne ſich lange mit dem Kauen aufzuhalten

Das Mahl der 40 000 beginnt um 9 Uhr des Morgens und
geht erſt zur Nachtzeit zu Ende die Gäſte kommen ſchubweiſe immer9000 auf einmal da auch der Rieſenſaal nicht mehr faßt d Wenn

die erſten ihre Mahlzeit beendet haben ſo regnet es Peitſchenhiebe
die ihnen anzeigen daß es höchſte Zeit iſt vom Tiſch aufzuſtehen
und ſie ſtürzen in wirren Haufen hinaus um neuen Gäſten Platz
zu machen

Jm Nebel geftrandet Der zwiſchen Queenborough und Vliſ
ſingen verkehrende Poſt und Paſſagierdampfer Prinz Hendrick
ſtrandete in dichtem Nebel auf einer eine halbe Stunde von
Vliſſingen entfernten Sandbank Eine drahtloſe Depeſche rief
einen Pettungsdampfer zu Hilfe der alle 70 Paſſagiere an Bord
nahm und mit fünfſtündiger Verſpätung wohlbehalten nach Vliſ
ſingen brachte Mit der Flut wurde auch der Prinz Hendrick
wieder flott

Frauenbildung in China Ueber die immer fortſchreitende
Emanzipation der chineſiſchen Frau hat der jetzt in Newyork
weilende Li Sum Ling der Herausgeber der größten chineſiſchen
Zeitung einem Korreſpondenten der Tribune intereſſante Mit
teilungen gemacht Es gibt mehrere Dutzend täglich erſcheinender
Frauenzeitungen in China Vier große Zeitungen die ſich
nur an Frauen wenden erſcheinen in Kanton fünf oder ſechs in
Schanghai und ebenſoviel in jeder anderen großen Stadt des
Himmliſchen Reiches Dieſe Blätter die ganz von Frauen für
Frauen geſchrieben werden ſind die wichtigſte Bildungsquelle für
den Wiſſensdurſt der Chineſin die durch ſie über alle Neuigkeiten
der Welt unterrichtet wird Außerdem gibt es noch eine große
Reihe von Wochen und Monatsſchriften für Frauen Auch das
neue Erziehungsſyſtem gewährt dem weiblichen Geſchlecht die denk
bar größte Freiheit Mädchenſchulen ſind überall eröffnet und
in den großen Städten gibt es Hochſchulen für Frauen
in denen ſie ſich dem Studium der chineſiſchen klaſſiſchen Literatur
fremder Sprachen und aller anderen Bildungsgebiete widmen
können Allein in Kanton gibt es 10 bis 20 ſolcher Hochſchulen
die von den Töchtern reicher Leute beſucht werden Die jungen
Chineſinnen wohnen vielfach bei fremden Familien und leben
ganz ſelbſtändig Eine gründliche Bildung iſt die beſte Empfeh
lung für eine Frau und die Studentinnen finden die meiſten Ver
ehrer ſie heiraten alle zwiſchen 16 und 19 Jahren

Zetzte Nackrichten
Die Vorgänge anf dem Balkan

Konſtantinopel 13 Okt Die heutigen türkiſchen Blät
ter heben mit großer Befriedigung die türkenfreund
liche Haltung aller Mächte hervor Jeni Ga
zetta weiſt beſonders auf die Haltung Deutſchlands hin
Das Organ des jungtürkiſchen Komitees Schur Aummet
ſagt die Türkei könne die Oeffnung der Meerengen nie
mals geſtatten weil dann die ruſſiſche Flotte eine beſtändige
Gefahr für das Ottomanentum bilden würde

Soſia 13 Okt Die Agencig Bulgare teilt mit Die
im Ausland verbreitete Meldung Bulgarien bereite ein
Ultimatum an die Türkei vor iſt vollkommen unbegründet
Bulgarien wünſcht keinen Krieg mit der Türkei im Gegen
teil man iſt hier überzeugt daß eine Entente mit der Türkei
möglich iſt Ein Einberufung dreier neuer Reſerviſtenjahr
gänge hat ihren Grund in der Entlaſſung der früher ein
berufenen Jahrgänge Bis zur Stunde iſt kein einziger
Soldat an die Grenze geſchickt worden

Wien 13 Okt Das Fremdenblatt meldet Jn dem
Bericht über ein Geſpräch des Botſchafters Grafen Kheven
hueller mit einem Redakteur des Siècle wurde dem Bot

J ſchafter eine Aeußerung in den Mund gelegt nach der man
der Pforte außer der Räumung des Sandſchak noch andere
Kompenſationen bieten könnte die Modifikation der Ka
pitulationen Aufhebung der fremden Poſtämter uſw Es
iſt aller Grund vorhanden die Richtigkeit dieſer Meldung
zu bezweifeln

London 13 Okt Das Reuterſche Bureau erfährt daß
die Konferenz die Miniſter Jswolski im auswärtigen
Amt hatte vorzüglich die Frage wie man der Türkei eine
ausreichende Kompenſation verſchaffen und wie man Mittel
finden könne um das Vorgehen Oeſterreichs zu einem geſetz
mäßigen zu geſtalten zum Gegenſtand hatte Der einzig
praktiſche Weg der Türkei eine Kompenſation zu ſichern
ſcheine darin zu beſtehen daß man der Kompenſation einen
finanziellen Charakter gebe Es ſei nicht unmöglich daß die
Kompenſation die Form einer garantierten türkiſchen
Anleihe annehme Man habe Grund anzunehmen
Jtalien und Deutſchland würden ſich den Geſichtspunkten
Englands Frankreichs und Rußlands bezüglich der Not
wendigkeit einer Konferenz erſchließen Greys Anſchauungen
über den Umfang der Konferenz hätten ſich allmählich ge
ändert Erſt habe er gewünſcht ſie auf die Bosnien und
Bulgarien angehenden Fragen zu beſchränken ſeit ſich jedoch
die Lage durch die Erklärung Kretas und die Situation in
Serbien geändert habe habe man Grund zu der Annahme
daß Grey erkenne die Mäßigung n hoplan de und die
Klugheit der ſerbiſchen Regierung gäben ein Recht darauf
daß man ihre Anſprüche in Erwägung ziehe

Belgrad 13 Okt Meldung des Wiener Korr Bur
Der außerordentliche Kredit von 16 Mill Dinar den der
Kriegsminiſter von der Skupſchtina verlangte wird zur Er
gänzung der Heeresausrüſtung und der Verpflegungsvorräte
zum Ankauf von Gewehrläufen und 50 Millionen Gewehr
patronen verwendet werden

Sofia 13 Okt Militäriſchen Kreiſen iſt aus Philip
popel die Nachricht zugegangen daß zwei dortige Munitions
depots vorgeſtern von mehreren Perſonen überfallen wur
den von denen einige verhaftet ſind Es ſcheinen Mu
hamedaner aus Bulgarien zu ſein

Cetinje 13 Okt Die Skupſchtina hat einſtimmig ein
Vertrauensvotum für die Regierung ange
nommen in dem ſie dieſer volle Bewegungsfreiheit für die
Verteidigung der Ehre Montenegros und der Jntereſſen des
ſerbiſchen Volkes zubilligt

Die internationalen Ballonfahrten
Helgoland 13 Okt Zwei weitere Torpedoboote ſind

zum Suchen von Luftſchiffen beordert worden
Oldenburg 13 Okt Der italieniſche Ballon Aetos

Weitfahrt mit ſeinen beiden Jnſaſſen iſt bei Oldenburg
gelandet

Vegeſack 13 Okt Der Ballon Oberſtolz Dauer
fahrt Führer Leutnant Reueberg iſt um 9,44 Uhr vorm
wegen undurchdringlichen Nebels hier gelandet

Sandſtedt 13 Okt Der italieniſche Ballon Ruven
zori Weitfahrt Führer Uſuelli iſt in der Nähe von Sand
ſtedt an der Mündung der Weſer in die Nordeſe gelandet
Er beſaß noch 550 Kilogramm Ballaſt

Lehe 13 Okt Der Ballon Atlas
Führer Leutnant Holthoff Faßmann
vorm gelandet

Norden 13 Okt Der Ballon Abercron DauerfahrtFührer Dr Kempen landete nachm 3,28 glücklich ſüdlich
von Hagen

Bürgermeiſter Dr Schoen f
Lübeck 13 Okt Der regierende Bürgermeiſter Dr

e iſt heute nachmittag im Alter von 66 Jahren ge
orben

Dauerfahrt
iſt hier 9,50 r

Oldenburgiſche Landtagswahlen

Oldenburg 13 Okt Heute fanden im ganzen Groß
herzogtum die Wahlen zum Landtage ſtatt und zwar das
letzte Mal vor der Einführung des allgemeinen Wahlrechtes
Es wurden 44 Abgeordnete gewählt gegen 40 im Jahre
1905 Die Führer der Liberalen Reichstagsabgeordneter
Ahlhorn und Bürgermeiſter Koch Delmenhorſt wurden
wiedergewählt Jm übrigen wahrten die Liberalen und die
Sozialdemokraten ihren Beſitzſtand Unter den Gewählten
befindet ſich auch der ehemalige Reichstagsabgeordnete
n RülcerNusborn und Gutsbeſitzer v Levetzow

elbank

Wegen umfangreicher Unterſchlagungen verhaftet
Krakau 13 Okt Privattelegramm Der Direktor

des hieſigen Kreditvereins Weißmann iſt wegen
Unterſchlagung von 180000 Kronen ver
haftet worden

Eröffnung der franzöſiſchen Parlamentsſeſſion

Paris 13 Okt Die parlamentariſche Seſſion wurde
heute in vollkommener Ruhe eröffnet Die Sitzung des
Senats hat nur etwa 20 Minuten gedauert man be
ſchäftigte ſich nur mit der Feſtſetzung der Tagesordnung
darauf vertagte ſich das Haus bis zum nächſten Dienstag
Die Kammer beſchloß auf Antrag Clemenceaus am
Montag die Budgetberatungen zu beginnen Der Donners
tag wurde für die Beratung des Einkommenſteuer Geſetz
entwurfs vorbehalten Auf Antrag des Miniſters des
Aeußern Pichon hat der Deputierte Delafoſſe die Einbrin
gung einer Jnterpellation über die Marine verſchoben Die
Kammer vertagte ſich ſodann bis Donnerstag

Profeſſor Robert Koch

Newyork 13 Okt Auf deutſch atlantiſchem Kabel
Profeſſor Robert Koch iſt mit dem Lloyddampfer Kaiſer
Wilhelm II nach Deutſchland abgereiſt

Der amerikaniſche Wahlkampf
Waſhington 13 Okt Auf deutſch atlantiſchem Kabel

Der Arbeiterführer Gompers hat an die Arbeiterſchaft ein
Rundſchreiben zugunſten der Wahl Bryanserlaſſen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und
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Vom internationalen Zuckermarkt
Der Geschäftsverkehr war während der abgelaufenen Be

richtswoche lebhafter als in den Vorwochen und die Preise
waren stärkeren Schwankungen unterworfen die vor allem auf
das Eingreifen der Spekulation zurückzuführen sind Die statt
gehabten Meinungskäufe wurden durch die anhaltende Trocken
heit veranlasst Die Berichte über den Rübenstand lauten aus
jenen Gegenden die unter Regenmangel zu leiden haben wenig
günstig Die bereits arbeitenden Fabriken melden fortgesetzt
Enttäuschungen die sich naturgemäss auf das Gewicht der Rüben
erstrechen das teilweise selbst hinter bescheidenen Erwar
tungen zurückbleibt und durch die sehr gute Ausbeute nicht voll
ausgeglichen werden kann Die Meinungskäufe wurden an allen
Hauptmärkten vorgenommen und bei schartfer Heraufsetzung
der Preise herrschte überall ausgesprochene feste Tendenz
Einem weiteren Fortschreiten auf dieser Bahn wurde aber
schliesslich durch heraus kommende Realisationen Einhalt getan
England zeigte einiges Interesse für greifbaren Zucker Zeit
weise waren London und Paris Verkäufer Das verstimmte
ebenso wie die unlustige Haltung des amerikansichen Marktes
an dem wiederholt Preisherabsetzungen vorgenommen wurden
Am Schluss der Woche ist die Stimmung nach den vorher ein
getragenen grösseren Schwankungen behauptet

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Verände
rungen Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um
35 200 Vorſahr 18 800 Sack und beläuft sich nunmehr auf 63 400
Vorjahr 67 700 Sack Der Vorrat in England nahm um 5000
Vorjahr 56 200 dz ab und stellt sich nunmehr auf 169 000 Vor

jahr 92 600 dz Die Stocks in der amerikanischen Union
stellen sich nach einer Vermehrung um 16000 Tons Vorjahr
4000 Tons Abnahme aut 61 000 Vorjahr 31 000 Tons Die
cubanischen Vorräte nahmen um 2000 Vorjahr 10 000 Tons ab
und erreichen jetzt noch die Höhe von 31 000 Vorjahr 52 000
Tons Die sichtharen Weltvorräte stellen sich nach einer Zu
nahme um 51 000 Vorjahr 32 900 Tons auf 1 299 700 gegen
1 346 100 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte zu Anfang ruhige
dann stetigere Haltung Trotzdem die Rohzuckerproduzenten
den Betrieb überall aufgenommen haben blieb das Angebot klein
Das lag vor allem daran dass die Preisbietungen etwas ge
ringer wurden und die Produzenten daher vorzogen die fertige
Rohware zur Ablieferung auf früher erfolgte Abschlüsse zu brin
gen In weiterem Verlaufe wurde die Nachfrage etwas reger
der das Angebot folgte Die zweite Hand zeigte sich recht ver
kaufsgeneigt da sie früher gekaufte Posten abnehmen muss unä
sie nicht zur Ein lagerung bringen will In den letzten Tagen
war das Geschäft recht lebhaft und die Preise für Erstprodukte
die gegen den Schluss der Vorwoche bereits um 5 Pfg gesunken
waren wurden wieder um 20 30 Pfg erhöht Nacherzeugnisse
gewannen 20 30 Pfg Am Terminmarkte herrschte
anfangs ruhige Stimmung Dann traten grössere Schwankungen
hervor denen Tendenz wie Preise unterworfen waren Bei be
hauptetem Schluss bleibt noch ein Wochengewinn von 30 bis
40 Pfg bestehen Am Baffinademarkte bestand ziem
lich reges Interesse für greifbare Ware die nicht immer be
schafft werden konnte Für die neuen Zucker interessierte man
sich weniger Die Abforderungen auf alte Schlüsse waren be
friedigend Das Exportgeschäft stockt

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 199,00 Diskonto 176 ,87 Deutsche Bank 237 Kanada 175
Paketfahrt 106 25 Nordd Llovd 85 25 Russische Anleihe Von
1902 82,10 Laurahütte 198,75 Bochumer Guss 218 75 Harpener
200 70 Oelsenkirchen 186 25 Berliner Handelsgesellschaft 167 10
Baltimore 98,40 Phönix 175 12 Dresdner Bank 145 90 Schaaff
hausen 134 ,50 Lombarden 22 ,37 A E G 224 12 Siemens G
Halske 203,75 Deutsche Uebersee 146,75 Tendenz Fest

Auf dem Ka s s a markt notierten höhe r 3proz BReichs
anleihe 0,10 Adler Zement 4,75 Giesel Zement 2 Adler Fahrrad
10 Terrain Nordost 2 Busch Waggon Görlitz Lüders 2 Har
kort Brückhen 3 Hartmann 2 Herbrand Waggon 80 Hoffmann
Waggon Howaldtswerke ,50 Gebr Körting 50 Linke Wag
gon 4 Loewe 25 Libecker Maschinen 50 Panzer 25 Schu
bert Salzer 5,50 Westfäl Kupfer 50 Anilinfabrik 4 Albert
Chem Fab 5 Elberfelder Farben 3 Annaburger Steingut 50
Deutsches Gasglühlicht 2 Gerresheimer Glas 50 Schweig Glas
hütte 4,50 Neue Photograph Ges 2 Kahla Porz 50 Posen
Spritfab 4 Rhein Spiegelglas 50 Schuckert 3 Siemwens
Halske 25 Bredow Zucker 3 Fraustadt Zucker 50 Köhlmann
Stärke 9 Renner Spinnerei 25 Bliesenbach Vorz ca 4 Ber
liner Braunkohlen 50 Caroline 3 Essener Steinkohlen 4 Har
kort Bergwerk 2 Leopold Grube 3 Leonhardt Braunkohlen 2
Masesner Bergbau 4 Oberschles Eisenb Bed 2 Wittener Stahl
werk 50, Warsteiner Gruben 2 Witten Stahlröhren 2 Da
gegen notierten niedriger 3proz Konsols 10 SinnerBrauerei 2 Roederhof Brauerei 5 Aluminium Ind Ges 2,75
Union chem Fabr 25 Boesperde 4,50

Londoner Börse vom 13 Okt Es notierten Engl Konszols
85,00 Rio Tinto 66,50 Geduld 2 es Goldfields 4 58 Steel com 47,87
Ssteel prefs 117 60 Rand Mines 62 Anaconda 93

Kaligewerkschaft Glückauf Sondershausen Die Gewerk
schaft will eine Anleihe in Höhe von 4 Millionen
Mark aufnehmen Daraus soll der Rest der noch im Umlauf
befindlichen alten Anleihe in Höhe von 1,4 Mill Mk abgelöst
werden Die restierenden ,6 Mill Mk sollen zum Ausbau des
neuen schachtes von Glückauf Sondershausen verwendet
werden Die Kaligewerkschaft Glückauf Sondershausen die im
Jahre 1893 gegründet wurde ist eine tausendteilige Gewerk
schaft Sie Verteilte im Jahre 1907 1 200 000 Mk Ausbeute
Seit Bestehen des Werkes sind im ganzen 2 Mill Mk Zubussen
eingezogen worden Ueber die Geschäftslage wird mit
geteilt dass diese noch immer zu wünschen übrig lasse und
dass die kalisyndikatlichen Zustände für die nächsten Jahre eine
Besserung noch nicht erhoffen liessen

Rombacher Hütte Aktiengesellschaft Die Dividende
für 1907/08 wird von zuständiger Seite auf nur 9 14 Proz ge
schätzt Ebenso bestätigt es sich dass bei der Gesellschaft
Kapitalbedartf herrscht Doch ist der Zeitpunkt der Ausgabe
neuer Aktien noch ungewiss

Zeitzer Fisengiesserei und Maschinenbau Akt Ges in Zeitz
Der Gewinn beziffert sich ohne Vortrag aus 1906/07 auf 569 277
i V 625 978 Mk Nach Vornahme von Abschreibungen und
Rückstellungen in Höhe von ca 340 000 Mk gegen ca 260 000
Mark im Vorj wird eine Dividende von 11 Proz gegen
14 Proz i in Vorschlag gebracht Zum Vortrag auf das
neue Rechnungsjahr verbleiben ca 40 000 54 000 Mk

G Sauerbrev Maschinenfabrik Akt Ges in Stassfurt Der
Aufsichtsrat beschloss für 1907/08 9 Proz Dividende auf
das erhöhte Aktienkapital von 1 750 000 Mk gegen 8 Proz auf
I 500 000 Mk im Vorjahre vorzuschlagen Die Abschreibungen
betragen ca 111 000 81 000 Mk Der gesetzliche Reserve
fonds wird auf 20 000 7650 Mk erhöht Dem Reservefonds II
werden 10 000 0 Mk sowie dem Dipositionsfonds für Unter
stützungen an Arbeiter und Beamte 9000 5000 Mk zugeführt

Thüringische Elektrizitäts und Gaswerke Aktlengesellschaft
in Apolda Nach dem soeben erschienenen Geschäftsbericht ent
wickelten sich die der Gesellschaft gehörigen Elektrizitäts und
Gaswerke Apolda das Elektrizitätswerk Ilmenau und das Gas
werk Gera in dem am 30 Juni abgelaufenen Geschàäftsjahr recht
gut Die Werke zeigten einen Zugang von 22 408 Mk 105 143
Mark 32 557 Mk und 145 963 Mk Die Betriebseinnahmen
stellten sich auf 489 752 400 079 Mk Davon gingen ab an Be
triebsunkosten 279 182 216 998 MK für den Zinsendienst 26 147

30 464 Mk zum Erneuerungsfonds 31 152 26 623 Mk Amor
tisationsfonds 26 000 23 400 Mk das Agiokonto II 137 0 Mk

See ſo dasHancol Gewerbe und Verkehr
9 l vertragsmässige Abgaben àn

eingewinn ausschliesslich Gewinnvortragt f verbleibt Davon sind zunächst a
die Stadt Apolda 3694 3127 Mk

in Abzug zu bringen Weiter erhält der Reservefonds 5996
5000 Mk der Aufsichtsrat erhält als Tantieme 5534 5546 Mk

TFantieme an Vorstand und Beamte 3311 2723 Mk 8 Proz
Dividende wie i auf 1 250 000 Mk Aktienkapital 100 000
Mark Restliche 11 842 15 543 Mk werden vorgetragen Die
Bilanz per 30 Juni verzeichnet neben 1 250 000 Mk Aktien
kapital 490 00 495 000 Mk 4proz Obligationsanleihe von
1901 500 000 0 Mk 4hproz Obligationsanleihe von 1908 22 456
28 412 Mk Kreditorenforderungen dagegen 272 471 49 810

Mark Bankguthaben 97 225 50 509 Mk diverse Debitoren 3208
1861 Mk Kasse 88 380 91 780 Mk Waren und Material

bestände 17 480 16 780 Mk Wertpapiere Im Bericht heisst
es weiter Wenn auch der Beschäftigungsgrad unserer heimi
schen Industrie bei Abfassung dieses Berichts zu wünschen übrig
lässt so sind doch bereits Anzeichen einer Besserung vorhanden
s0 dass wir auch für das laufende Geschäftsjahr ein gutes Er
gebnis erhoffen können

Preiserhöhung für emaillierte Blechgeschirre Der Bresl
Ztg zufolge erhöhte eine Anzahl von Fabriken die Preise für
emaillierte Blechgeschirre um 2 Proz

Ermässigung des Benzinpreises Die Petroleum Verkaufs
gesellschaft Automat in Amsterdam die von der Standard Oil
Company kontrolliert wird ermässigte den Benzinpreis weiter
auf 9 Cents pro Liter Auch in England ist jüngst ein Preisab
schlag für Benzin erfolgt

Die Zuckerfabrik Fraustadt schlägt nach Abschreibungen auf
die Anlagen von 109 451 101 821 Mk 12 7 Proz Di vi
dende vor

Erhöhung der Elbefrachten Wegen der schlechten Wasser
standsverhältnisse auf der Elbe und der starken Nebel die die
Schifffahrt behindern zogen in Hamburg die Elbefrachten
gestern 5 Pfg nach Stationen der Mittelelbe und 10 Pfg
nach der Oberelbe an Wenn nicht eine Veränderung der
Verhältnisse eintritt gilt eine weitere Steigerung als
unausbleiblich

Zur Wirtschaftslage in den Vereinigten Staaten Nach dem
per Kabel übermittelten Bericht der American Railway Car
Association ist die Zahl der unbeschäftigten fGüter
wagen in den letzten beiden Wochen um 45 000 auf 126 000
gesunken Der Wert der Einfuhr von Edelsteinen haupt
sächlich Diamanten in die Vereinigten Staaten betrug in der
letzten Woche 478 000 S gegen 150 000 S in der entsprechenden
Vorjahrswoche und 238 000 5 vor zwei Wochen

Londoner Wollauktion vom 12 Oktober Fest bei lebhafter
Beteiligung

Bericht über den Markt für Bergwerksanteile Kuxe
Mitgeteilt von Samuel Zielenziger Berlin W 9 Essen Ruhr

Der Kohlenkuxenmarkt zeigte unter dem Druck der
allgemeinen Verhältnisse eine allgemeine Zurückhaltung Drin
gendes Angebot trat jedoch nirgends zutage und nur in dem Um
stande dass seitens der Käufer fast durchgängig niedrigere Ge
bote abgegeben wurden trat eine ungünstigere Auffassung der
Marktverhältnisse zutage Die Umsätze selbst beschränkten sich
auf ein äusserst niedriges Mass da Besitzer nicht geneigt waren
Preiskonzessionen zu machen Von schweren Werten sStellten
sich die Geldkurse für Constantin Dorstfeld Mont Cenis um ie
500 Mk niedriger während die entsprechenden Briefkurse nur die
Hälfte dieser Ermässigung aufweisen König Ludwig schwächten
sich in ihrem Geldkurse um ca 1000 Mk ab während der Brief
kurs nur um ca 400 Mk nachgab Graf Schwerin erfuhren s0o
wohl im Angebot wie in Nachfrage eine Finbusse von 300 Mk
Friedrich der Grosse eine solche von 200 Mk Die übrigen Werte
dieser Gattung wie Ewald Königin Elisabeth Helene und Amalie
Lothringen und Unser Fritz verzeichnen kaum erwähnenswerte
Preisnachlässe Eine Ausnahme von der allgemein schwächeren
Haltung machten Langenbrahm welche mit einem Kursgewinn
von 1000 Mk auf Gerichte über erhöhte Ausbeute verteilung die
Woche verlassen Mittlere und kleinere Werte lagen im all
gemeinen wenig verändert

Der Braunkohlenmarkt lag im allgemeinen sehr
still und die hierher gehörigen Werte wie Bruckdorf Nietleben
Humboldt Schallmaver und Register weisen den Kursstand der
Vorwoche auf Niedriger stellten sich Bellerhammer und
Hamburg

Das Wert gebiet der Kalikuxe stand ebenfalls unter dem
Finfluss der politischen Vorgänge Wenngleich die Kaliindustrie
in den Orientländern keine allzu grossen Interessen hat so konnte
sich der Markt doch der Schwäche des gesamten Effektenmarktes
nicht entziehen Aus der Kaliindustrie selbst lauten alle Nach
richten nach wie vor zufriedenstellend Die Propagandatätigkeit
wird besonders im nördlichen Frankreich weitere Aus
dehnung erfahren woraus man sich in den interessierten Kreisen
einen guten Erfolg verspricht Die Absatzziffern für den Monat
September lauten ziemlich günsticg Nichtsdestoweniger zeigen
fast alle Kurse wie erwähnt, auf der ganzen Linie erhebliche
Abschwächungen Besonders Aktien welche in den letzten
Wochen stark begünstigt waren mussten erheblicher nachgeben
es ist jedoch anzunehmen dass gerade diese Kategorie von
Papieren des Kalikuxenmarktes bei einer freundlicheren Tendenz
entsprechend wieder profitieren dürfte Von schweren Werten
verloren Wilbelmshall 250 Mk im Kurse Hohenfels 250 Mk und
Wintershall 200 Mk Burbach beschliessen die Woche zu einem
um 150 Mk niedrigeren Kurse und auch Alexandershall büssten
von ihrer letzten Steigerung 50 Mk ein Bei Johannashall ge
nügte ein geringes Angebot um den Kurs dieses Papieres um
100 Mk zu drücken Als einziges Papier welches mit einem
Plus die Woche verlässt sind Glückauf Sondershausen die
nominell 200 Mk gewannen Beienrode und Carlsfund fanden
zu letzten Kursen Beachtung während für Grossherzog von
Sachsen Einigheit und Desdemona vorwiegend Verkäufer vor
handen waren die jedoch Preiskonzessionen nicht machten
Kaiseroda und Neustassfurt waren nominell unverändert Von
mittleren und Schachtbauwerten erlitten Hansa Silberberg eine
Kurseinbusse von 400 Mk da die Gerüchte wonach sich Schwie
rigkeiten beim Abbau des Kalilagers zeigen sollen immer wieder
von neuem auftreten Rothenberg waren 200 Mk billiger offeriert
und Immenrode verloren ebenfalls 200 Mk Günthershall be
schliessen die Woche mit einem Minus von 150 Mk Heldrungen II
büssten 60 Mk Heldrungen I 50 Mk im Kurse ein Hermann II
und Hugo waren 25 Mk billiger offeriert Deutschland Justen
berg mussten sich ebenfalls eine Kurseinbusse von 75 Mk ge
fallen lassen Siegfried I welche vorher durch spekulative Ab
gaben stark im Kurse gedrückt waren profitierten sogar unter
Knappheit des Materials 125 Mk Auch Sachsen Weimar waren
25 Mk höher gesucht Unverändert waren Hohenzollern und
Schieferkaute Auf dem Aktienmarkte sind lediglich Kursein
bussen zu registrieren Ronnenberg verloren nach der rapiden

r en 9 Proz Sigmundshall Aktien 5 Proz Nord
häuser Kali 452 Proz Deutsche Kali und Ludwigshall waren
gleichfalls 3 Proz schwächer Justus gaben um 3 Proz im
Kurse nach Teutonia sind gegen die Vorwoche 3 Proz Hattorf
und Heldburg je 12 Proz nledriger In Friedrichshall kam
einiges Material heraus was für das Papier eine Kurseinbusse
von 4 Proz zur Folge hatte Adler Vorzugsaktien waren nominell
1 Proz höher gesucht Unverändert waren Hannoversche Kaliund Krugerenalt

Waren und Produkte
Goetreido

Berliner Produktenbörse 13 Okt Am Frühbmarkt notferten
Weizen inländ 202 204,00 Roggen inl 173 174 Hafer märkischer
menklenburg pommerscher ſreuss posenscher u sohlesischer trej
176 184 mittel 127 175 gering 163 166 russischer mittel u geringMais runder 172,00 182,00 Gerote in and Futtergerste imttet

einev 41 d

und rig 163 172 gute 175 182 russische und Donau leichte 141
bis 145 bsen und aus ländischer Futterware 190 200 kleine

Weizenmehl 00 26,50 20 00 Roggenmehl o und 1 21,89We Teentieis 100 11 10 Rogtentieie 11 25 12 20 Alles re e

Magdeoburg 18 Okt Far 1000 kg netto ab StaticyWeinen matt englisoher gut 197 202 mittel 190 deSommer gut 197 202 mittel 190 196 Kolben Sommer gut 212
mittel Rauh gut 197 199 mittel ausländisoher gut
mittel

Roggon Kanu inlundisoher gut 169 172 mitteleausländisceher gat mittel
Gerste flau hies Cheval gut 186 195 mittel Lang

gut 150 188 mittel ausl Futter gut 141 148 mittel
Hater unv inländisoher gut 160 166 mittel

aus ländischer gut mittel Wand gut mittelMais fest runder gut 165 168 mittel bunte
amerikanischer gut mittel

Hamburg 18 Okt Weizen ruhbig Mecklenbvurger und
Holsteiner 202 Roggen ruhig NMeoklenburxger und Aitmurker
172180 russ eit 9 Pud 10/16 Gerste flau sücdruss eit
117,00 Hater ruhig Holsteiner und Mecklenburger 162 179 Mai
ruhig Ameriea mixed eit La Plata eit 122 09

Pest 13 Okt Weizen fest per Oktober 11,23 Gd 11,54 Dr
Roggen per Oktober 9,80 Gd 9,81 Br Hater per Oktober 8,25 G
8,86 Br Mais per Mai 43 Gd 7,44 Br

9

Zucker

Hamburg 13 Okt Rübenronzuoker 1 Produkt Basis
Rendement neue Esanoe frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Oktober 156,6 19,60 19,60 M

Hovbr 0 19,70 18,55Dezember 19 e0 19,80 13 75e Marz 2025 20,20 20,20Mai Z20,50 20,45 20,40m August 20,85 20,75 20,70stetig rubiger ruhig
Kafiee

Hamburg 12 Okt Good average Santos
vorm nachm a benéls

per Oktober 27 Gd 28 Gd 28 dDezember 27 Gd 28 3d 28März 28 d 28 ad 258 GMai 28 d 28 Gd 28 Gastetig stetig behauptet
Bremen 18 Okt Kaftee ruhig

Havre 18 Okt Kaftee good average Santos per OKt 40 per
Des, 88 per März 37, pe Mai 87 Stetag

Spiritus
Nordhausen 18 Okt Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg

106 106 68,25 66 25 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 10r
73,09 74,00 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 18 Okt Spiritus fest per Okt 28 Gd perOkt Nov 28 Ga per Nov Dez 28 Gd

Petroleum
Hamburg 13 Okt Petroleum unreg Standard white loko T,7o

Fettwaren und Oele
Bremen 13 Okt Schmalz watt Loko Tubs u Firkan

Doppeleimer 54
Hamburg 183 Okt Rüböl ruhig verszollt 66,00
Köln 13 Okt Räüb ö loko 68,00 per Mai 64,00

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 13 Okt Kartottelmehl und Stärke 19,00 19,50 Feuchte

Stärke 10,70
HMagdeburg 13 OKt

100 kg 19,00 19 50
Prima Kartoftelstärke und Mehl für

Wolle
3remen 13 Okt Baumwolle matt Upl loko middl 47 Pfg

Metalle
Mitstag KRoheisen stetig MiddlesbroughGlasgow 13 Okt

warrants 49 9
London 15 Okt Chili Kupter stetig 699 8 Mon 60 Zinn

Straits stetig 182 8 Monat 1387, Blei span ruhig 18, en glisoh
18 Zink gewöhnliche Marke rubig 19 spesz Marke 30

Amerikanische arenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

New Vorikk 13 10 12 10 oOhtonago 13 10 12 10
Weizen p Desz 109 110 Weizen p Des 100 l ONa 1155 111 v Mai 103 i 103Mais Dez 75 76 Mais p Dez 64 64Man 72 78 Mai 63 64Mehl Spring clears 4,05 4,05 Hater p Dezbr 68 68
Kattee Fair Rio Nr 7 s e AAai so 61p OKt 5,55 s5 55 Roggen p Dez 97 97Dez 5,40 5,45 Sohmalz Okt 9 12 89 ,37
Fetroleum in Uases 10,90 10,90 v p an 10,05 10,82do in New Vork 8,50 8,60
do in Philadelphia 8,45 8S,45

Tendenz Weizen willig Mais kaum willig
Sehifisnachrichten

Hamburg 12 Oktober Hamburg Amerika Linie Ambria
10 Okt in Colombo angek Sicilia nach Persien 9 Okt in
Basra angek Westerwald nach Westindien 11 Okt morgens
1I1 Uhr 40 Min von Cuxhaven abgeg Sachsenwald nach West
indien II Okt in Colon angek Otavi von Westafrika 11 Okt
nachm 2 Uhr Dover pass Patricia nach New Vork 11 Okt
nachm 4 Uhr von Boulogne abgeg Corcovado nach Mittel
brasilien 11 Okt in Santos angek Odenwald nach West
indien 10 Okt in St Thomas angek Antonina nach Nord
brasilien 10 Okt abends 7 Uhr von Lissabon abgeg Lydia
nach Persien 10 Okt von Suez abgeg Sparta 9 Okt von
Montevideo über Madeira nach Galata abgeg Patagonia nach
Vestindien 10 Okt nachm 2 Uhr von Ponta Delgada abgeg

Pisa 10 Okt nachm 5 Uhr von Philadelphia nach klamburg
abgeg Bethania von Baltimore 11 Okt morgens 6 Uhr 30 Min
Dover pass Saxonia von Ostasien 9 Okt Sagres pass Ba
denia 10 Okt morgens 10 Uhr in Baltimore angek La Plata
von Nordbrasilien 11 Okt morgens 10 Uhr in Oporto angek
Navarra nach dem La Plata 10 Okt nachm 1 Uhr 30 Min von
Cuxhaven abgeg Silvia von Ostasien 11 Okt von Port Said
abgeg President Lincoln 10 Okt mittags 12 Uhr von New Vork
über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg Savoia
von Persien 10 Okt von Bushire abgeg Lome nach Vest
afrika 9 Okt in Kotenu angek Amerika von New Vork über
Cherbourg 9 Okt morgens 10 Uhr 30 Min auf der Elbe angek

Hamburg 12 Okt Woermann Linie Eleonore Woermann
auf Heimreise Montag von Lagos abgeg Henriette Woermann
auf Heimreise Sonnabend in Libreville angek Hans Woermann
auf Heimreise Sonntag von Madeira abgeg Wallburg auf Heim
reise Sonnabend von Swakopmund abgeg Lucie Woermann auf
Ausreise Montag von Boulogne sur Mer abgeg

Wasserstände
bedeutet über unter Null

all Wuehsr r m Fanſo ung Unetrut

Artern Bräückenpegel 12 OKt 861 18 OKt 36Nebra Oberpegel 06 e a
v Unterpegel 1,18 16 2Weissentfels Oberpegel m 2,40 2,38 2

Unterpegeoel 770,06 101 16Trotha 132 42 12 h 0 2Alsleben Oberpegel 12 3,801 185 2,29 1n Unterpegel r 0,95 m 0,90 6 rBernburg 0,56 56 4 7Kalbe Oberpegel 40 1,88 2do Untarpegel 08 r 0,06 2isor Egor Elbe Moldau

Okt Faſſſ Wuobs meeHudweis I 0,18 1 Torgau 18 01 1Preg Wittenberg 0 s 3Jungbunz 0,10 7 Rossleu 0,27Laun 0,40 11 Barby o o ePardubitz 0,68 3 e geg r 0 64 6
Brandeis 70,33 2 Iangermde o s 8Melvik 16 1 WVittenbrge e er xLeitmeritz ,13 0,64 Dömitz Peg 13 3 1
Aussig 0,37 zu Hohnstort 13 0,23 1Dresden 1,861 6 BDeuenburg 0,10 3
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